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Sturmzeichen m Wemland- Vestsalen
4 ? Schutzhaslgefangme vor dem

Verhuvgerv .
Die NaSsualversammlimg lchnt ihre FreLo ! jmlg ab .

Eigene Drahtmelduug der . . Freiheit " .

SSeünar , 29 . �uIL
Die Fraktion bei Unabhängigen Sozialdemokratischen

Partei in der Nationalversamnmmg erhielt heute vor -

mittag folgendes Telegramm :

, TSuitliche politische » Gefaazeiio » in Werl st »b seit f ech »

Tage » im Hungerstreik . FallS nicht innerhaM
ii ®iutth £ n durch Befreiung Rettung vom Hungertod , ist b i e

Arbeiterschaft zum Generalstreik ent .

schlössen . Gleichlautendes Mtimatum ging an General

Watter . Münster .

Bezirksleitungen der It . T. P. und L. P . D. Essen - Rnhr .

Diese erschütternde Kundgebung veranlagte die Irak -
sofort einen D r i n g l ich ! e i ts a n tr a g ans
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emtße
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mtü� nur unter

ttardgn , daß zu
Citerün sprechen

tchhaftMmrde . zur
tage verurteilt wurde .

ihsel ,del deichzkratischsn
intV ' n > T

"

Knt ' la ssn " ? der
reich «' , der auch van

zeichnet wurde .

In der NachmittogKfitzutg ko

dem Vorbehalt zur Lerhanolung
seiner Begründung nur ein Repn
dürfe . Genosse Braß brqStg die

Svrache . die schon im alten . Krichst
( Zetzt sei sie ein besonderes Äewg! WW�I DW
Machthaber und ihrer Militärs gesootdep

'
cherlas aus

einem GeheimbefehldeS Generalkommandos

z v M ii rvfj e t folgende Satze :
JSS ist in erster Linie sütig . daß Tvrroriste » n « d

Hetzer — besonder » die regieruasSfewdKcheu Führer der

Pevegung — biß aus weiteres unschZdlich bleiben

äggm . gemacht werden . DieS kann überall dort , wo ber

BelagerunzSzustond herrscht , durch da » Mittel der
militirischen Schutzhaft erreicht werden . Wo der

Belagerungszustand nicht besteht , muß er für diesen
Zweck unter vmstiluden . wen » die » auch wegen
der dadurch entstehende « Beunruhigung - stn -

erwünscht ist , verhängt werbe « , wen » nicht die straf -
rechtliche Berfolguag in einzelne » Fällen das Berhänge »� deS

Belagerungszustandes erübrigt . "

Taufende seien daraufhin eingesperrt worden . Allerorts

herrsche der Belagerungszustand , ohne Veranlassung und

Ursache . Hunderte saßen schon vier bis fünf Monate m

Hast , die den Grund ihrer Haft nicht kennen . Alle Bemüh -

ungen um Ausklärung oder unr ihre Befreiung seien erfolg -
los geblieben . Auch der Reichskommissar Severing habe
erklärt , gegenüber dem kommandierenden
General in dieser Sache vollständig ohn -
mächtig zu sein . In ihrer Verzweisluna urch ihrer
Unkenntnis üb ex ihr Schicksal und ans Wut über die Fahr -
lässigkeit und Gleichgültigkeit ihrer Peiniger seion die Leute
d evi Wa hn I inn�na b e. Sie ziehen seht einen raschen
Zlod hrem l�ngsanren Verderben vor . 4� dar Schutzhaft -
linge seien seit sechs Tagen im Hungerstreik und nur durch
Annehme eines schleunigen ÄntrügeS auf Freilassung seien
die Geoualten noch oom Hungertöde zu retten . Er bitte

um Annahme deZ folgenden Antrages :
„ Die AatilMateersamA ' lnng wol??. beschließe » de » Reichs -

wehru ' iirisier zu «rswchea . den kommandicrei . den General de »

VII . Armeekorps in Mliast « sofort anzuweisen , die seit sechs

Tagen im Hungerstreik befindliche » Schvtzhäftlinge » » vor -

züglich auß der Haft zu entlassen .

Herr N o S k e hatte darauf nur die Antwort : Er fei von
« klen Parteien aufgefordert worden , rücksichtslosvor -
zugehen . Dem habe er Rechnung getragen . Braß habe
in mancher Hinsicht übertrieben , die Verhaftungen seien
nicht so zahllos , es seien auch schvn zahlreiche Entiassungen
erfolgt . Das Generalkommando setzte die Prüfungen fort
und . falls möglich , erfolgten weitere Entlassungen . Aber
Menschen mit verbrecherischen Neigungen könnten unmöglich
freikommen , weil die Negierung das Wirtschaftsleben nicht
völlig vernichten lassen könnte .

Genosse Braß cmtivortete . daß gerade durch die Aus -
techterhaltung der Gewaltherrscfyist jetzt eine Erschütterung
des Wirtschaftslebens drohe . Es seien nur 24 Stunden

Nsist aeaeben : wenn die Entlassung der Huagerad « , nicht

ins

erfolge , breche der Generalstreik im rheüüsch - wrftsülischcn
Jndnstrtebezirk an « . Die Geduld sei zu Ende . Seit vier

bis fünf Monats « werde angeblich nachgeprüft und die Be -

troffenen seien trotzdem noch immer im Ungewissen über die
Gründe ihrer gualvollen Haft . Er rate der Regierung , zu

schnellster Abhilfe .
Herr Noske hatte ' auch gegenüber diesem Mahnruf

nur d - r « schnoddrige Bemerkung übrig : Er

hätte keinen Augenblick gezweifelt , daß dieses Vorkommnis

" nlaß zur Streikhetze sei !wieder ein willkommener Anlaß zur Streikhetze sei ! In den

kräftigsten Zwischenrufen erhielt er dafür die gebührende
Antwort . Wer mit eiserner Stirn wiederholte der Gewalt -

mensch , bar allen sozialpolitischen Gefühls , die Behauptung :
Die Rede und die ganze Aksicm sei nur veranlaßt , um elften
neuen Streikflanda ! einzuleiten . Diese Aeußerungen riefen
den heftigsten Widerspruch unserer Fraktion hervor , so daß
weder Herr Noske , noch der Präsident sich das Wort der -

schassen konnte . „ Sie sind der tollste Streikbetzer ! " . „Frech -
oqitt " , „ Lüge ! " und ähnliches tonte Herrn Noske entgegen .
Ten Rechtsiozialistlm B o k o r n y , Lieb i g . K e p p n e r

nnd Gi r b i g . die sich in dem Lärm als Gewerkschaftsführer
durch beiondove Schviöhrus « gegen die hungernden Höst -

der Wirkung . Die Abstimmung konnte infolgedessen
nicht einmal ordimnAsgmmß erfolgen . Sie, - mußte wieder¬

holt werden . Es stellte sich heraus , daß fürdenAntrag
auf Ha ft enila ssun g der Hunzerndsn� noch
nicht einmal alle R e ch t ' s f o zi all st e n g e .

st�m mt hattent
Die Ablehnung des Untrage « gab unserem Genossen

wiederum Veranlassung , den Gegner » in schärkster Weise
ihre Gesinnung in starke « Ausdrücken vorzuhalten . Noch
längs zitterte die Erregung übär diesen Vorfall im

Haute nach .

Nachträglich wird uns gsmeldst , daß dar Eindruck auf
die Rechtssozialisten so stark gewesen ist . daß sie ihrem Herrn
Noske noch einmal persönlich zugesetzt haben . Bis dertautst .
soll er daraufhin au den Kommandierenden General in

Münster eine Tepefbe gerichtet haben , daß die Entlassung der
politischen Gefangenen numnehr sofort erfolgen solle . Es
wird sich jetzt erweisen müssen , ob die Rechtssozialisten wirk -
lich noch Ernfluß auf ihren Noske haben , und ob sich die
Militärs in Münster seinen ' Anweisungen übdrhanpt kügen
werden .

Im Steuer der Vahrheil .

Lm Miiss JomVem h Vorbereiluvg

Von Wilhelm Dittmaun .

Die EnthWuugen ErzbergsrS haben einen Zipfel des

Schleiers gelüstet , der über die kriegsverlängernde oll -

deutsch - militaristisch geführte Negierungs Politik der _ letzten
Jahre ausgebreitet worden ist . Auch die Rechtssozialisten
gefallen sich setzt in der Rolle der au § allen Wolken Gs -

fallensn . . Da ist es angebracht , einmal zu zeigen , wie sich

die Rechtssozialisten während des Krieges zu der alldeutschey
Militärdiktatur gestellt hgheu .

Wer , wie ich , die inneren Fraktionskämpfe auf selten

der Opposition mit ausgefochteu hat , der rrrd jetzt lebhast
wieder erinnert an die Hartnäckigkeit und Verranncheit . mit

der die Zcheidenmwr und Genossen in der Fraktion den un -

heilvollen Einfluß der Alldeutschen und der Militaristen� aus

die Kriegspolitik der Reichsregierung zu leugnen versucht
haben .

Oft hat in diesen Kämpfen Scheidemann mit . Verve

versichert :
„ Der Reichskanzler denkt gar nicht daran , den All -

vp�nbmvc tnhgcqitnsttio muten . : e}t

eingaben nicht einmal , sondern wirft sie einfach in de »

Papierkorb . "
Vergebens haben wir von der Opposition immer wiche :

daraus hingewiesen , daß 1863 und 1873 selbst Bismarck den

Drängen Set Generale hat nachgeben müssen , und Beth -

mann doch nicht entfernt die starke Position Bismarcks hatte
Wir haben darauf verwiesen , daß die - Alldeutschen direkt mit

unisrm Kalbe pflügten , wenn sie - beim Kanzler die . Ge -

schlossenheit des deutschen Volkes für ihre Eroberungszwecke
ausspielten . Immer wieder hieß bei. den Führern der

FraAronZmehroeit , besonders bei Scheideinann :

„ Ach was , die Alldeutschen sind ein Bäckerdutzend
halbverrückter einflußloser Lärmmacher , die in ein « eim -

zigen Droschke Platz haben . "

' Daß Bethmaun völlig der Gefangene der Alldautschen
und der Militärs sei , daß die alldeutsch - misrtörische Neben -

regieoing die Reichspolitik bestimme , den Krieg als Er -

oberungskrteg führen , und
'

von keinem VerständigungS -
frieden wissen wolle , das alles wurde als beweislose . Be -

hauptung hingestellt . All Misere Hinweise auf die sinn -

fälligsten Tatsachen , die seit der Jahreswende 1k14 > 1b dafür
sprachen , _fruchteten nichts .

Scheidemann und Genossen haben bis zur Fraktions -
svaltung zu hintertreiben gewußt , daß dem Volke von�der

i Reichstagstribüne herab die Augen geöffnet wurden über

/

Unt « der Uebcrfchrifi : . . Drohend « . Landarbeiterftreik
ui Plön uich Oldenburg " berichtet die P. B. 8k . :

Wie aus Kiel geuieldet wird , droht im Kreise Plön und

Oldenburg ei » Landarbeiter streik . Auf eknigen Gütern
wurden Vertreter der Arbeiterschaft entlassen .
Sie sollen unter keine » Umständen wieder eingestellt werden .

Der Kamps zwischen Arbeiteru und Großgrundbesitzern ist rein

politischer Natur . Dura , die biwprsteheichen Streiks ist
die wirtschaftliche Lage tief gefährde : , weil die gen - mntoo Kreise

für die Srnähning der Kieler Benölkecung in Frage kommen

und die Arbeiterschaft der anderen Güter sich solidarisch erklärt .

Hier beginnt also ein : Wiederholung der Hptza , die ge -

gen die Landarbeiter in Pgmmern getrieben worden ist . Die
Vertrauensleute der Arbeiter und auch in diesem Falle sicher
nur dsshglb ' gemaßregelt worden , weil sie es gewagt hatten ,
die wirtschaftlichen Interessen ihrer Kollegen
wahrzunehmen . Das offiziöse Lügenbureau findet ober

schon die „ rein politische Natur * heraus . Es fehlt jetzt �nur
noch , daß irgendein General den Belagerungszustand über

Plön und Oldenburg verhängt und damit die gesamte Ar ,

beiterjchaft zur Wwehr herausfordert .
Soll in Nordwestdeutschlcmd ein neues Pommern vor

bereitet werden ?

Sie Ausföhrvug des Friedensvertrages .
Versailles . SS. Füll .

Der Oberste Rat der Allilerren hat nach „ Watiite gestern be¬

schlossen . einen ZeutralauSschuß einzusetzen , der dte ver¬

schiedenen Arbeiten der Kouemissioneu , die sich mit der AuS -

führ » « g de ? KriebenSv « r ' tr ■o » * >>• : ' ' Deut ' « ? - .
la ud beschäftigen , HentraUsiert .

das kriegsverlängernde Treiben der Alldeutschen und der

Milikärpartei . Das Mittel der Fraktionsdisziplin wurde

dazu mißbraucht , der Opposition den Mund zu schließen .
Gegen dte Mdeutschen durfte nicht geredet werden , all lhre
wüsren Annexionpläne durften nicht gÄrandmorkt werden ,
iveil sie sich zur Wehr setzen und dabei ihre Eroberungs -
Pläne offen im Reichstage vorbringen könnten .

Ja noch mehr : Tas Verlangen der Opposition in der

Fraktion , den Reichskanzler zu eurer Desavouierung der

aMemschemWaristischen Eroberunzspläne durch die Ab -

lehnung jeder Annexionspolitik zu zwingen , wurde von
der Fraküons Mehrheit ständig sabotiert uind verhindert .

Wir von der Opposition forderten am 23 . November
1315 in der Fraktion , dem Reichskanzler folgende Jnter -
pellation zu stillen :

„Ist der Herr Reichskanzler zu sofortigen Friedens .
Verhandlungen auf der Grundlage des Verzichts aus
Annexionen jeder Art durch alle beteiligten
Lander bereit ? "

Jeder . grundsätzliche Annexionßa - �gner hätte dieser
Interpellation zustimmen müssen . Was aber toten die

«pcheidemarm . David , Ebert usw . ? Sie setzten durch , daß die

Frage nach der Bereirschaft zum Verzicht aus Annex wnen
nicht gestellt und der Kanzler lediglich gefragt wurde :

„Ist der Herr Reichskanzler bereit , Auskunft darüber

zu geben , unter welchen Bedingungen er geneigt ist , in

Friedensverhandlungen einzutreten ? "
Durch diese farblose Fragestellung waren die crobe -

rungswütigen Alldeutschen und die hohen Militärs glücklich
wieder außer Schußlinie . Ja , als Vethmann dann . . reale
Garantien im Osten und Westen " und Spahn für alle bür -
gerlickeu Parteien „ Eebietserworbungen " forderte , wodurch
die Seelengomeinschaft der Regierung und der bürgerlichen
Parteien mit den Alldeutschen klar erwiesen war , da suchte

C'
l r -



vanosoerffSie yainmc , Vetyumnns zu recUserNgen uns
die Spahns zu ignorieren .

So wurden auch die Mehrheitsführer zuTra -
kanten der Alldeutschen und sie bewilligten direkt

hinterher der völlig alldeutsch - militaristisch beherrschten Re -

gierung weitere ll ) Milliarden Krieaskredite . Diese schmach¬
volle Haltung führte zur Abgabe der ersten öffentlichen Er -

klärung gegen die Kriegskredite im Reichstage durch die

Opposition .
Mit der Rcichsrekziening befanden sich auch die Scheide -

mann und Genossen im Schlepptau der Alldeutschen . Um

ihr Verbleiben im Bethmann - Block zu rechtfertigen , muhten
sie die Regierungspolitik und damit wohl oder übel zum
guten Teil auch die alldeutsche Politik zu decken versuchen .

Ebenso wie die Schuld der deutschen Machthaber am

Kriegsausbruch von den Mehrheitsführern geleugnet wurde ,

so wurde von ihnen auch fortgesetzt bestritten , daß auf beut »

scher Seite irgendeine Schuld an der Verlängerung des

Krieges liege . Wie höhnisch hat nicht Scheidemann von der

„ Fricdensente " gesprochen und geschrieben , als bekannt
wurde , wie abweisend deutscherselts die Bemühungen des

holländischen Unterstaatssekretärs Dresselhuis , im

Frühjahr 1915 eine Verständigung mit England herbeizu -
führen , zurückgewiesen worden waren , wie hat Scheidemann
Herrn Dresselhuis persönlich lächerlich zu machen versucht ,
ebenso auch den deutschen Rittmeister v. Tepper - Laski , der

dabei eins Vermittlerrolle gespielt hatte . Dabei wuhte
Scheidemann sehr gut . daß die deutsche Regierung von den

alldeutschen Militärs damals gezwungen worden war , zu er -

klären , sie denke nicht daran , mit England jetzt einen Ver -

ständigungsfrieden zu suchen , sie wolle die Gegner erst
niederkämpfen , ehe sie über den Frieden sprechen werde .

Erst als die Fraktionsspaltung eingetreten war und die

Arbeitsgemeinschaft , die Vorläuferin der Unabhängigen
Fraktion , im Reichstage ungehindert durch den Fraktions -
zwang der Mehrheit bei jeder Gelegenheit Sturm lies , sowohl
gegen die Alldeutschen und die Militaristen wie gegen die

von diesen beherrschte Reichsregierung , erst da änderten die

Schcidemanu und Genossen ihre Taktik , um die stutzig wer -

dende Gefolgschaft bei der Fahne zu halten . Jetzt ritten

sie plötzlich wütende Attacken gegen die Alldeutschen , die

Regierung sudjtcn sie dagegen zu decken . Dadurch täuschten
sie weiter daS Volk über die Machtlosigkeit der Regierung
und deren völlige Abhängigkeit von den alldeutschen Erobe -

rungSpolitikern .
Selbst als die Alldeutschen durch ihren Ludendorff den

Sturz Bethmann Hollwegs durchgesetzt hatten , wurde diese
Politik der Täuschung fortgesetzt und Michaelis , von dem

jeder wußte , daß er die Puppe Ludendorfss war , zunächst
ÄS Kanzler akzeptiert . UnS Unabhängigen allein fiel im

Reichstage die Ausgabe zu , auszusprechen , was war . So

wurde von mir am 9. Oktober 1917 in der Reichstagsrede ,
noch der Capelle seinen mißglückten Vorstoß gegen Haas ? ,
Logtherr und mich unternahm , mit aller Deutlichkeit gesagt :

» Nein , die Alldeutschen sind die wahren

Machthaber ; denn sie sind im Besitze aller Macht »

Positionen im TtuatSwesen und im Heere . Nach ihrem D. ktat

gshen deshalb auch die Militärbefehlshaber an der Front und
- in der Heimat gegen die AnhiUiger ein « ? Berständigu . ' . e. Z-

friedenS vor . Unter Bethmann Hollweg war wenigstens «ine

Lchwache Gegemivömuug dagegen in der Regierung bemer . öar ;
unter Herrn Dr . Michaelis toben sich die alldeutsch - militcrristi »

schen Momente hemmungswe aus . Das ist der Fortschritt
das ist die Neuorientierung , daS ist die Demokratisierung , von

der so diel Aufheben » gemacht wrd , in der Praxis . D i e

Regierung ist die Gefangene de r Militärs

And der Alldeutschen . . . '

Haase , Cohn und andere unserer Genossen haben wieder -

Kolt dasselbe betont . Die rechtssozialistischen Führer stellen

fich deshalb reichlich naiv , wenn sie nicht nur wegen der von

terrn Erzberger vorgebrachten Einzelheiten über das sabo -

erte Friedensangebot , sondern auch über seine Feststellung ,

daß Deutschland während des Krieges unter

einer alldeutschen Militärdiktatur ge -

standen hat , so tun , als sei ihnen das alles neu . Sie

wußten daS so gilt wie wir Unabhängigen es wußten . Das

VHiß zur Steuer der Wahrheit doch festgestellt werden .

Las Problem Belgien .
Die Flut der Enthüllungen über . dvS verbrecherische

Treiben der deutschen Sraatsmänner , die sich endlich allen

Hindernissen zum Trotz Bahn gebrochen hak, läßt das Kerp -
Problem der deutschen Kriegspolitik : das belgische

Problem , immer klarer hervortreten . Immer zwingen -

der wird der Schluß , daß an diesem Problem , in das sich
die deutschen Politiker und Militärs unter dem Einfluß der

materiell daran interessierten Kreise der Schwerindustrie

festaebissen hatten , alle Versuche , zum Frieden zu gelangen ,
scheitern mußten . Die Kreise um Ludendorff und

H e l f f e r i ch , die für diesen Wahnwitz in erster Linie der -

itntwortlich sind , suchen auch heute noch ihre Haltung in der

belgischen Frage als harmlos darzustellen . Demgegen -
über sind die Ausführungen , die das „ 8- Uhr - Abendblatt "
von gutunterrichteter Seite zu dieser Frage bringt , von

»ußervrdentlichem Interesse . Das Blatt schreibt :
v « l der AuSeimmversetzung über die Schuld oder Nicht -

schuld mi der KricgSverlängerung in Weimar spielt die . . Wirt »

schaftliche Anglieterung Belgiens an Deutsch -

land * eine groß « Rolle . Die Michaelis , Ludendorff usw .

vollen den Glauben hervorrufen , als habe es sich bei dielen w rt -

schaftlichen AngliederungSplänen um Harmlosigkeiten gehandelt .
die an sich kaum ein FricdenshinderniS gebildet hätten . Es ist

notwendig , auch dies « Legende zu zerstören und dem

deutschen Volke zu zeigen , daß sich unter der Form von der Wirt »

schaftlichen Angliederung Forderungen verbergen , die sich mit der

' Souveränität Belgiens nicht vereinbaren

liehen . Die Entente kennt die Akten über diesen Gegenstand

sehr genau , sie find ihr bei der Räumung Belgiens in die Hände

gefallen . ES ist deshalb nicht einzusehen , weshalb dem deutschen

Volke die Auflläeung darüber vorenthalten bleiben sollte , was

nnsere Annexionisten unter der wirtschaftlichen An -

gliederung Belgien » verstanden . Die entscheidenden

Sinzelihei ten �der wirtschaftlichen Forderungen

Deutschland » an Belgien lauteten :

Eingliederung Belgien » in da » deutsch «

Sillsqftem . RcchiSgitltigkeit aller gegenwärtige und künfti »

$ mm deutlcheu Zollgrletze und Verordnungen für Belgien

melnrorrnfr aner gegeirtnArti »«» und kllnfiigen Reichs »

stener - und Reichsmonopolgesetze in Belgien ,

insofern die deutsche Regierung dies verlangt .
Neberna hme aller Bertretungen Belgiens

in Zoll » und HaadelVvertragSangelegenheiten
gegenüber dritten Staaten durch die deutsche Regierung .

Verteilung der Zoll » und Stenereinnahmrn

nach de » Bevölkerungsziffern zwüchea den beiden Staaten und

Einräumung eine » Rechte ? auf Mitarbeit in Zoll - und Steuer -

augclezenhrite » an Belgien nach Ablauf » ou fünf

Jahre » .
Vertragliche Bbmachungeu über Gleichstelluug der

beiderseitigen Staatsangehörigen in bezog auf

Handel , Schiffahrt und sonstige Gewerbe , BermögenScrwerb , ©e -

richtSzustäadigkeit und Einräumung eine ? bevorzugte «

Platzes für deutsche Schiff « am Scheldekat i «

Antwerpen .
Austritt Belgiens aus der lateinischen

Münz - Uaioa und Ncbernahme de « deutschen

Münz , und Notengesetzgebung , Einführung der

Markwährung in Belgien und vebertragung der Fun » -

tionen einer belgischen Zentral - Roteubank an die deutsche Reich »-
baut .

Annulliernng aller E n tsch Sd i g « n g S a n -

fpriiche Belgiens für R » g » if iti « n e n , Befchädt »

gung industrieller Aulagen , KriegSfchSdea und

Kontributione « , über die während deS Krieges gewährten

Entgelte hinaus .
Anerkennung der Eingriffe in die Privat «

r e ch t e , die durch die Okkupationsverwaltung vorgenommen wird .

Wiederherstellung der Privatrechte Deutscher iu Belgien , die im

Kriege verletzt worden stnd .

Bildung einer unter deutschem Kapitalübergewicht stehende «

Aktiengesellschaft zur Uebernahme der belgi -

schen Eisenbahnen und Gewährung de » EuteignuagSrechte »
und der Tariffreiheit an dies » Gesellschaft .

Einführung der deutschen Arbeiterschutz , und SersicherungS -

gesetzt in Belgien .
Die hier mitgeteilten Forderungen sind im Juni 1918 zu -

som nie ngostellt worden . Die Borantwortunz dafür dürfte Herr

Helfferich tragen , der damals Rclchskommissar für die Bor -

bevettwig der Friedensverträge war . Graf Hertling , der da -

malige Reichskanzler , hatte in der Zeit , in der die hier wleder -

gegebene Formulierung vorgenommen wurde , sich bereits öf »

fentlich für die v o ll k o m me n e W ied e rh « r st ei -

lung Belgiens verpflichtet .

Die in dem hie ? wiebergegebenen Aktenstück enthakte -
neu Einzelheiten machen es verständlich , weslxilb die Re -

gieruug eine klare , unzweideutige Erklärung über Belgien
stets abgelehnt heck. Sie war die Geschäftsführerin der

Schwerindustriellen und Großbanken , die , nach dem be -

rühmten Worte Spahns , „ Belgien fest in der

Hand halten " sollten . Im Dienste dieser Kreise ver -

ehesten die Regierungsmänner und Militärs die notwendige
Klärung der belgi sckzen Frage . Sie hielten bis zum letzten
Augenblick an der wirtschaftlichen Versklavung
dieses von Deutschland Überfallenen und 4� Jahre lang
vergewaltigten Landes fest . Sie spielten bis zuletzt ein

betrügerisches Spiel , um sich die belgische Beute
nicht entgeben zg lassen . Sie und die sie schützenden Var -
teien sind daran schuld , daß die Ententeregierimgen in Ver -

sattle ? Deutschland gegenilber bte K o n f e p u e n z e n aus

seiner Raubpolitik in Belgien gezogen haben ,

SchutzhaMmde und versasfuno .
Eigene Drahtmeldung der . Freiheit " .

In seinen weiteren Ausführungen in der Vormittagssitzunz
der Nationalversonnnlung wie » Genosse Henke nach , daß die

WehrheiiSparteie » Herrn Hertling zum Reichskanzler gemacht
hätten , obwohl sie die Stellung Hertling » in der belgischen Frage
gebillizt und erklärt haben , daß der »tstus guc , mite für Belgien

nicht mehr möglich sei , und daß bie neben Hertling ebenso schuldig
seien , »vi « Michaeli » . Hermann Müller gegenüber stellte rr fest .
daß dessen Freunde noch 1öl7 im Reichstag die Einsetzung einer

Kommission für Uebertvachung der Krsegöführung abgelehnt hät¬
ten . Er stell ' « die Forderung , daß nicht pur di « tt ! «de ErzöergerS ,
sondcrn alle Reden unserer Genossen veröffentlicht würoen , weil

nach der Rede MüllerS fefisrehe , daß Herrn Erzbergsrs Aussähe
rmigen einseitig waren . Durch Hermann Müller seien Erzberger :■

Legenden zerstört Ivor den . al « od e « sich im Spätsommer 1S17 um
ein selbständiges englisches Friedensangebot gehandelt habe . DaS
Volk müsse nicht durch einseitige Informationen unterrichtet wer -
den zu dem Zweck , daß eiu . T« il - » er Schuldigen sich rein wasche .

Henkc ging dann dazu über , der Schande des Systems von
ehemals die Schande des System » von heute entgegenzuhalten ,
dem alten Militarismus den neuen Militarismus , die Unter -
drückung der oppositionellen Presse , die Schutzhaft , das Dreiben
der Noskegarde , die Tatsache , daß die Zivilgewakt den Militärs
gegenüber ohnmächtig sei . Er ging in diesem Zusammenhang auch
auf den Hungerstreik der Sch u tzh a st ge fa n ge n e n
in Werl ein . Di « Damen der Bourgeoisie aus den Tribünen .
Brillanten an den Fingern und in den Ohren , in denen der
Kriegsgewinn ihrer Männer investiert ist , lachten dazu und er -
laubten sich höhnische Bemerkungen ! Hv ich schloß mit einer
Charakterisierung dos Regimes Ebert in Deutschland , das offen »
bar den Ehrgeiz habe , den Gendarmen Europas zu spielen .

Die Regierung glänzte toöhrend der ganzen Rede HenkeS
durch Abwesenheit . Deutlicher konnte »ich » gezeigt werden , daß
ihr nur an einer einseitigen und unvollständigen Aufklärung
ettoaS liegt .

Erst nachdem der Abg . Rieß er Herrn Erzberger angegriffen
hatte , erschien dieser auf dem Plan , um sich gegen den Vorwurf ,
al » ob er noch während der - FriedenSaklion im Sommer 1017 die
Reg erungspolitik verteidigt hätte , zur Wehr zu setzen . Dabei cmt -
schlüpfte ihm daS Geständnis , daß die Regierung sich nur unfrei -
willig zur Veröffentlichung der Dokumente entschlossen hätte . Nur
den Alldeutschen ist es also zu danken , daß jetzt wenigstens ein
Zipfel von dem Schleier der deutschen Kricgspolitik aufgedeckt
wurde , der darüber auSgebre4 « t worden war ! Die Debatte endete
schließlich mit der Annahme eines Vertrauensvotums für die
Regierung .

In der N' achmittagssitzung führt « dir nochmalige
Erörterung des Falles der Schutzhaftgesangenen von Rheinland -
Westfalen zu einem ernsten Zusammenstoß der Fraktion der Un -
abhängigen Sozialdemokratie mit Herrn NoSke . Wir berichten
darüber auf der ersten Seite diese » Blatte ? .

Dann nahm der Reichskommissar Dr . P r e u ß das Wott , um
die dritte Lesung der Verfassung mit längeren Aus -

�

kWrungen einzuleiten . Bemerkenswert daran » ist das Lob . da » !

er S » r MchttstqkckkW - it ' WeNvae « ruynin . rynen to ? ,

Mäßigung und Selbstbeherrschung gezeigt hätten . In der Tat ,

die Mäßigung der NechtSsozi allsten ist ja weit gegangen , daß

von Sozialismus in der « erfassung auch nicht mehr ein « Spur

zu finden , daß die Verfassung zu einem Bollwerk de » kapitalisti »

schen Bürgertums gegen die soziale Repolution geworden ist .

Man wird bei dieser Gelegenheit wieder einmal an das Bekennt -

niS Bebels erinnert , daß er sich stet » auf dem falschen Wege

befunden habe , wenn das Bürgertum ihn lobte . Je eifriger jetzt
die RechtSsoziafiften von der Bourgeoisie gelobt werden , desto

lauter sind die Verwünschungen , mit denen die Arbeiterschaft

ihre Tätigkeit Srglritet . r ,

Aus Erzbergers vergangeuheil .
Die astdeutsch - militaristischen Kreise , die durch Erz :

bergerS Enthüllungen als die Hauptschuldigen an der Ver -

längerung des Krieges gÄrandmarkt worden sind , kühlen
nim ihr Mütchen an dem unbequemen Minister , indem sie

allerhand kompromittierende Einzelheiten aus jenen Tagen

veröffentlichen , wo Erzberger sich als einer der eifrigsten
Antreiber der Militaristen und Annexionisten betätigte .
Folgendes Schreiben , das in der konservativen Presse ver -

össentlicht wird , illustriert sehr hübsch diese Tätigkeit .
«Berlin , den 17. September 1914 .

Matthäikirchstraße 9.
Seiner Exzellenz

dem Herrn KriegSmiuister v. Falkenhayn
Großes Hauptquartier .

Euerer Exzellenz

gestatten , daß ich in der Anlage ein « Denkschrift über di «

Fiedler scheu Flammenwerfer unterbreite . Die Ma >

teile selbst ist ja Euerer Exzellenz bekannt , und ich halte der

weiteren Vorschlag , die neue Erfindung auch durch die Luft -

schisse zu verwenden , für einen sehr glücklichen . Jede Bedenke »

wegen etwaiger Verletzung von Völkerrecht und Rücksichten aus

Humanität , für die man in Friedenszeiten in Berliner Salons

Verständnis haben mag , müssen meines Erachtens in der jetzigen

Zeit der Kriegführung , besonders angesichts des Verhaltens

unserer Gegner , völlig in den Hintergrund treten . Wir müssen

den Sieg auch über England erreichen , und ich halte gerade die

Anwendung diese ? Mittels als einen ganz erheblichen Schritt

zur Erreichung dieses ZieleSi

In hochachtungsvoller Begrüßung
Euerer Exzellenz ergebener

<gez . ) M. Erzberger .

Mitglied des Reichstag ». "

Der obenstehende Brief ist ungefähr um dieselbe Zeit

geschrieben worden , wo Erzberger sein bekanntes

Annerionsprogramm aufftellte . das vor eimgev

Monaten ans Tageslicht gezogen wurde . Auch spaterh »

betätigte sich Erzberger als eifriger Helfershelfer des deut -

schen Miiitarismus im In - und Auslande , bis ibn o : e ver -

änderte Situation zu einer anderen Stellunanabme veraw

laßte . Gerade dieser Umschwung und die sich daraus er -

gebenden Handlungen Erzbergers stnd eS . die den un¬

bändigen Zorn jener Kreise wachrufen , welche früher Öis

Helsersdimste Erzbergers gern in Anspruch nahmen .

Eine ErklSrung des AvuNns VaceN .
Berlin , 29 . Juli

V» o dem apostolischen Erzbischof Pacclli geht W. T . B , aus

Siorschach folgende Mitteilung zu :
I « den Erklä - Ungen deS ehemalige » ReichSkauz -

ler » Michaelis in der „ Täglichen Rundschau " liest man , döfc -

schon bei « Empfang de » Schreibens des NuntinS sich heraus¬
gestellt hatte , daß Erzberger von dem Brief wußten
Der Nuntius muß erttären , daß Erzberger von ihm über de «

Inhalt de « Briese » keineswegs « uteroichtet wur .

Mische tage der mixakischen MerepMs . .

Wien , 29 . Juli ( W. T . B. )
Infolge der Niederlage der Roten Armee ist di «

Stellung der ungarischen R ät e r eg i e r u n g
sehr erschüttert . Heute erschien ein . ungarischer Volks -

kommissar bei den Wiener Ententever tretungen und machte
den Vorschlag , man möge Verhandlungen einleiten , die den

friedlichen Rückzug de ? Näteregicrung und die Einsetzung
eines neuen Regimes in Ungarn zum Zwecke hätten . Dieser
Vorschlag wurde von Oberst Eunningham nach Paris
weitergeleitet .

T. U. Amsterdam , 20 . Juli .
Au » London wird unterm 23 . Juli gemeldet : Reuter ver -

nimmt , daß alle Maßnähmen für einen französisch - serbi -
schen Angriff in die rechte Flanke der Armee Bcla KhunS
gettoffen seien , fall » dieser den Bedingungen der Alliierten nicht
nachkommen sollte .

H. 17. Bukarest 29 . Juli .
DaS rumänische Pressebureau meldet : Ein Spezialkurier der

rumänischen Regierung ist in wichtiger Mission nach Paris abge -
reist . Wie tierlautet , steht diese Reise mit der bevorstehenden
Aktion gegen Budapest in Zusammenhang .

Budapest , 29 . Juli .
Nach einer Meldung de » llng . Tel - Korw - BureauS , hat der

tschechoslowakische Ministerpräsident Tusar an Bela K h u n
eine Note gerichtet , ir der gegen die Bombardierung von Csap
durch ungarische Flieger , gegen die Nichteinhaltung der Waffen -
stillstandSbedingungen sowie gegen die bolschewistische Propa -
ganda auf tschechoslowakischem Gebiet protestiert wird . Di «

tschechoslowakische Regierung rechne darauf , daß die ungarische
Regierung geneigt sei , in vollständig präziser Form zu erklären ,
daß sie sich aus dem Gebiet der tschechoslowakischen Republik

jede » feindlichen Akte » enthalten werde , und zivar auch auf dem

durch die Friedenskonferenz der tschechoslowakischen Republik zu -
gesprochenen ostungarischen ruthemischen Gebiet ; zweitens die
durch ihre Truppen auf dem angegriffenen Gebiet verursachten
Verheerungen vollständig wieder gut Z» machen ; drittens sich
jeder politischen Propaganda unter den Bürgern der tschecho -
slowakischen Republik fernzuhalten .

In der Antwort Bela Khun » heißt es . die Regiv -
rung bedauere ungemein , daß ungarische Flieger am
24. Juli aus Csap Domben fallen ließen . Zur Entschuldigung
der Flieger diene , daß dieser Teil deS befreundeten tschcchoslowa .
kischen Staates von den Rumänen als Aufmarschgebiet bcnützt
wurde . Im übrigen wird auf die drei Punkte bejahend
geantwortet . Dann wendet sich Bela Khun . als Sozialist zum
Sozialisten " und bittet , daß denjenigen Parteigenossen , die
seitens der tschechoslowakischen Truppen bei ihrem Rückzug vom
Gebiete . d « nnaarländi scheu Räterepublik verschleppt « " " - de »



ttchst �f? ! ! ? 8' ? �8® ��5 Mkel Spiegelfechterei imnterl vor allen Mngeir den TeneiMMchernowr von Veseler gey »kichst bald freigelassen werden , damit sie auf dem Gebiet der
ungarländischen Räterepublik an der schassenden Arbeit de ?
Sozialismus teilnehmen können .

Zulernaliosaler Gewsrkfchaftskougretz .
Amsterdam , 2g . Juli .

„ • Beim gestrigen Empfang der Mitglieder des Jnter -
Nationalen Gewerkschaftskongresses sagte der sozialdemokratische
Schöffe Wibaut in seiner Begrüßungsansprache
u. a. : Auf jedem Gebiete , auch auf dem der organisterten Arbeit ,
hat der Kneg die internationalen Bande zerrissen oder gelockert .
Daß «S möglich ist , dies « Bande so kurz nach dem Kriege , wenn
auch nicht ganz ohne Schwierigkeiten , wieder anzuknüpfen , be >
weist , daß eS jetzt ip der Welt ohne internationale Organisation
nicht mehr geht . Der Kongreß stellt sich zur Aufgabe , dafür zu
sorgen , daß die Stellung , die die Arbeit nach dem Weltkrieg in
der Organisation der Produktion einnehmen wird , ander ? sein
wird als die bor dem Kriege .

Legten ( Deutschland ) dankte im Namen der ausländischen
Delegationen für die BegrüßungSwort « WibautS und den

Empfang , den die ausländischen Delegationen in Holland ge-

funden haben . Er dankte Holland dafür , daß es während des

Krieges da ? Bindeglied zwischen den Arbeitern der verschiedenen
Länder gebildet habe . Der Zweck des Kongresses sei , da - inter -

nationale Arbeiterrecht auf besserer Grundlage auszuarbeiten ,

als eS durch den Friedensvertrag geschehen sei . Der Kongreß

müsse sich die Festigung der internationalen Organisation zur

Aufgabe stellen .
Samuel G o m p e r S ( Amerika ) dankte im Namen der

englischen und der amerikanischen Delegation .

Amsterdam , 29 . Juli .

Der internationale GewerkschastSkongretz beschloß , dem

BerlinerBnreaufür seine Finanzgcbahrung Entlastung

tu erteilen . Zur d e « t s ch . b - l g i s ch r n Frage rrNSrte

Sassenbach im Namen der deutsche » Delegation , daß fie mit

dem Geist seiner ErklSrnng vom Sonnabend einverstandeu fei

und die Hoffnung ausspreche , dadurch zum Zustande »

kommen der neue « Internationale auf breiterer

Grundlage b e i z n t r a g e n. Der Bericht der Kommission , in dem

Notiz genommen wird von dem Bedauern der deutsch ra

Delegation , wurde hierauf angenommen .

Zur Verhaflunz des Vaukdeamten Marx .
Wie ein gestriges Abendblatt mitteilt , ist einem Mltgliede

de » Allgemeinen Bankbeamten Verbandes , da » sich bei oer Staat » -

anwal - tschast über die Gründe der Derhastung von Marx erkun -

digte , die Auskunft zuteil geworden , Marx werde solan ' ge in Haft

verbleiben , solange er nicht selb st die Behauptung , er habe

Emonts Flucht begünstigt , zerstreuen könne . Sollte die Staat ? -

otmwltfchnft diese Erklärung tatsächlich abgegeben haben , so

müßte dagegen der schärfste Protest erhoben werden , denn sie be -

deutete eine völlige Verkennunz der Aufgaben dieser Behörde .

D « Staatsanwaltschaft hat nach den Vorschriften der Strasprryeß .

ordnung von selber nicht nur nach allen D e lashmgS - sondern

genau ebenso nach allen E nt lastun . zZmomenten zu forschen . Ihr

liegt daher die Aufgabe ob, die sie nach der vbizen Erklärung

Marx aufbürden will , nämlich die Verdachtsmomente zu zer¬

streuen .
Weiter heißt es ln dem Bericht der betreffenden Zeitung

und dieser Punkt wird von der . Deutschen Allgemeinen Zeitung "

bestätigt — daß Marx dadurch belastet würde , daß - die Aussagen

eines Jurnalisteo mit den Aussagen Marx ' in Widerspruch stän -

den , da der Journalist auf Grund des Berufsgeheimnisses über

gewisse Mittcilunzen , die er von Marx erhalten habe , jede AuS

sage verweigere , werde die Stnat ? anwalisch . fft den Derchafteten

nicht früher freilassen , als bis er selbst über sein Gespräch mit dem

Journalisten Aublunst gegeben habe . Auch diese Darstellung

widerspricht berr , Bestimmungen der deutschen Strafprozeß -

ordnung .
Alle dl - se Erklärungen lassen nUr zu deutlich die ver

zweifelten Versuche der Staatsanwaltschaft erkennen , der völlig

ungerechtfertigten Verhaftung von Marx ein RechtSmäntelchen

umzuhängen .
Die Verhaftung hat übrigen » be-i der Bankbeamtenschast wie

auch bei den übrigen organisierten Angestellten große Eni »

rü stu n g ausgelöst . Sowohl au » Berlin , wie aus dem Reich find

bei der Geschäftsstelle der Arbeitsgemeinschaft freier Angestellten -

verbände Protest « gegen die Festnahme von Marx ein -

Klausen.
Di « Arbeitsgemeinschaft freier Angestelltenverbände

t darauf da » folgende Telegramm an den Preußischen Justiz -

minister gerichtet : . Die erneut « Verhaftung des Bankbeamten -

»ührerS Marx hat lebhaste und wachsende Beunruhigung in der

ilngestelltenschast hervorgerufen . Wt bitten dringend die so-

fortige Entlassung zu bewirken .

ist es , town Erzberger sagt , er habe die Verhandlungen deS idien Vsrwuns in Schutz , daß er aus Warschau Geflohen sei . Duvck
nifLtt *1' i

erfter ?e,"?:oc�!en" .
® 0 � tat Haas « . Nur . das Baqzdjen der Soldat errräte , die glaubten , eine Tat JU voll

wir Unabhängigen waren stet » für die vollkommene Freiheit
Belgiens , deshalb sind alle anderen Parteien rftiffchuldig an den
Taten der Hindcnburg und . Ludcndorff ; um das Volk aufzuklären .
sollten all « Reden , die hier gehalten sind , auf Kosren des Reiches
veröffentlicht werden .

Was uns Herr Rcichsminister Müller über daS Baltikum
gesagt Hätz klang viel vorsichtiger als da - , was wir von Herrn
Nllsie darüber gehört haben . Trotzdem möckten wir noch manches
von chm niisscn , und da er selbst nicht da ist , so frage ich seinen
«stuhl . ( Große Heiterkeit . ) Wer hat die Aufwendungen gezahlt ,
dre von der deutschen Regierung für die baltische Landeswehr ,
also eine landfremde Trupps , gemacht worden sind ? Wenn die
Regierung uns vorredet , ihr ganzrs Sinnen und Trachten sei
auf die Durchführung der Srzlalisierung gerichtet , so ist das
eine bewußte Irreführung der Arbeiterschaft , und wenn sie weiter
behauptet , wir seien daran schuld , daß auf dem Gebiete noch
unht mehr habe geschehen können , so erwidere ich. daß wir unZ
allerdings dem widersetzen , durch Scheinreformen die Arbeiter -
schaft zu beschwindeln . ( Sehr richtig I bei den ll . S. )

Der Belagerungszustand und dir Schuhhafffchande

schreit zum Himmel . In Essen sind die Schutzhäftlinge fest
sechs Tagen in den Hungerstreik eingetreten ; sie sind schon nahe
am Verhungern , und deshalb hat die Ebener Arbeiterschaft be -

Achtung ! Achtung

Arbeiter , Arbeiterinnen ,
Angestellte , Beamte !

Sorgt für den Wahl - nnd Propagandafond »
der Berliner Arbcitcrrätc !

Die roten Onitstlngskarten znm Einkleben der Beitrags
marken können bereits von 9 Uhr ab im Bureau des Voll

zugsrats , Zimmer 1, abgeholt werden .

Die Abrechnung der Marken täglich an der Kasse des
VollzngsrateS , In den Zelte » 23, Zimmer 11, von Ist bis
4 Uhr .

Stoische Mlonalversai ! tm! «! ih .
Dienstag , 2S . Juli 1V10 .

Auf «ine Anfrage de » Abg . König (Rechtssoz . ) , wegen der

Erhöhung der Höchstpreise für Milch und Butter in Westfalen
tt klärt der Vertreter deS NeichSernahrungSministerlumS
von Eimern : Die Preis «, die die Landwirte bisher für einen

Liter Vollmilch erhielten , deckten schon lange nicht mehr an -

nähernd die Sclbstkasten , so daß die Milchwirtschaft nur noch

mit erheblichen Verlusten aufrecht erhalten werden konnte . Die

Genehmigung zu einer Erhöhung de » MtlchpreifeS innerhalb

gewisser Höchstgrenzen mußt - deshalb zugelassen werden , um

namentlich die Beltestrung der Großstädte für Kinder nicht in

Frage zu stellen . Auch in der jetzigen günstigen Jahreszeit

sind die Srze « gun » Skosten für Milch so hoch , daß sie auch durch

die erhöhte « Preise kaum gedeckt werden . HosfenAich lagt sich
stiie weitere PreiSechöhung im Herbst vermeiden .

Danach wird di » politische A » S s pra ch « forigesetzt .

Abg. Henke ( U. Soz. ) :
Für die breiten BolkSmassen sind die Enthüllungen dieser

Ta » c von größter Bedeutung . Erzberger bleibt auf halbem Wege

ste &n: er hat nur einen Zipfel gelüftet , der Mantel muß aber

aanz herunter , so hat er ein relatives Vertnenst . indem er sm

Kater Peccavi " sagte . Da ? war notwendig , denn er war ein

« oßer Sünder . ( Heiterkeit . ) Er hat sich zu spät vom Kriege

zurückgezogen und varher die grausamsten KriegSmittel empfohlen .

Jjcran äu erinnern ist Pfllcht , und man muß mit ihm sehr , sehr

vorsichtig verkehren . ( Sehr richtig ! Heiterkeit . ) Dennoch

können die RechtSsozialisien von ihm lernen , wie gut umlernen ist .

Sie denken aber nicht daran , daß in Oesterreich dl « Lunte an da »

Pulverfaß gelegt wurde und daß deshalb dem mternatimialen

Proletariat der Kampf gegen die Erzberger ebenso geboten ist ,

wie gegen die Gräfe . Sie vergaßen auch , daß »er Krieg nur da ,

« ntouineiil der Politik iü - V- d daß die wweriolntu » » toottont

schlössen , in den Generalstreik einzutreten , wen » pe nicht binnen
24 Stunden befreit werden ; aber ich fürchte , Herr NoSke wird
nichts dazu tun können , auch wenn er den guten Willen haben
sollte , denn er befindet sich in den Händen der Offiziere . Er
liebt « S zwar , den starken Mann zr, markiere « , aber nur , wenn
es gegen die Unabhüngige » gcht . ( Sehr richtigl bei den U. S. )
Der Mann muß krank sein , und seine Krankheit äußert sich
jedesmal , wenn er es mit einem Unabhängigen zu tun be -
kommt , hat er es . doch sogar fertig gebracht , einem der Unfern
nachzusagen , er gehöre zu den » Aasgeiern " der Revolution .
( Hört , hörtl und Pfuirufe bei den ll . S. ) Es ist einfach eine
Gemeinheit und rin Ausdruck nicdrigcr Gesinnung , einem Manne
so etwas nachzusagen , nur weil er ein « andere politische Heber -
zeugung hat . ( Vrisall bei den tt . S. )

Wie unter der Belag erungSzustandsschande unfern Genossen
mitgespielt wird , das geht auf leine Kuhhaut mehr . ( Bizepraji -
dent Dietrich mach : den Redner dar aus <mfmerkstnn , daß se . ie
Redezeit ■schon weit überschritten sei . ) Da « mag sein , aber Sie
müüxu . thich dem. . BerHe . ier �e - ner Partei » die während des
Krieges von allen Seiten in der schmähfichsteri Weis « arzoe -
griffen worden ist , das Recht der Meinungsäußerung geben ; wenn
ich alles vorbringen Uwllte , ( b müßte ich noch ein paar Stuniden
reden . ( Heiterkeit . ) Herr NoSke wendet sich dagegen , daß in der
Truppe Politik getrieben werde , aber er denkt dabei nur an re -
publikaniscke Politik . Die Einwohnerwehren , die nichts weiter
find als die bewaffnete bürgerliche Konterrevolution , dürfen
machen , toas sie wollen . ( Sehr richtigl bei den U. Soz . ) Aber
ich kann Herrn NrSke sagen : Ein Bismarck ist nicht mit der
Sozialdeuüüraiie fertig geworden ; er wird auch nicht mit ihr
fertig werben , ilrtd dabei ist er gar nicht einmal ein Bismarck —
nicht einmal seine Stiefel würben ihm passen . ( Heiterkeit . ) Herr
RoSke sieht In der deutfcheci Republik offenbar nur einen Gen
darmen Europas , der die Interessen de » europäischen Kapitaiis
mus wahrnimmt . ( Sehr richtigl bei den ll . Soz . ) Wenn die
gange Revolution nicht eine elende KvmiHie sein soll , dann sorgen
Sie dafür , daß auS dieser Schein republik e- ine wirkliche Republik
wird - ( Beifall bei den U. Soz . )

Vizepräsident Dietrich ruft den Abg . Henke wegen des gegen
den Reichswehrnnnrsöer gerichteten Vorwurfe » der Gemeinheit
und niedrigen Gesinnung nachträglich zur Ordnung .

Abg . Dr . Rießer ( D. Dp. ) : Wo ist die Regierung ? ( die Re
gierungSbank ist völlig leer . ) Wo bleibt der Reichsjustizmintster ?
Der van dem ReichSminifier Dr . David begründete Gesetzentwurf
über den Staatsgerichtshof widerspricht den primitivsten Recht »-
anschauungen . ( Lebhafte Zustimmung rechts . ) Wir erklären
uns auch gegen die Veiöffentlichung der Rede ErzbergerS . Augen .
blicklich ist man noch nicht in der Lage , die Richtigkeit aller Be -
bauptnngen nachzuprüfen ; unbestreitbar haben fie sich bereit » in

wesentlichen Punkten als nicht richtig herausgestellt . Die Folge
ihrer Perössentlichung würde nur eine Aufhetzung und Auf .
peitschung der Massen ohne erkennbaren Nutzen bedeuten . ( Leb
hafte Zustimmung rechtS . )

Ich stelle erstens die Tatsache fest , daß Graf Czernin in serner
beutigen sn den Blättern veröffentlichten Erklärung behauptet .
der Inhalt seine » Geheimberickste » sei durch daS Vorgehen Erz -
berger » zur Kenntnis unserer Gegner gelangt . ( Hört ! Hört ! )
zweitens : am 28. September 4917 hat nach den heutigen Blättern

Reichskanzler Michaelis im Hauptausschuh erklärt , er könne fest -
stellen , daß die Reichsleitung für etwa möglich « KrkdenSver -
Handlungen pollkommen freie Hand >habe — auch bezüglich
Belgiens . Auf diese Feststellung ba ! Abg . Erzberger damals er -
widert : Die Stellungnahme der Regierung sei vollkommen klar
und ganz in Uebeveinstimmnng mit der Mehrheit deS Reichs¬
tages . ( Hörtl Hört ! ) Dt « Antwortnote enthalte alle ?, und wer
das nicht versteh « dem fehle das Abc der Politik — und , so
schloß er wörtlich : „ Roch dieser Klarstellung stellen wir uns gern
hinter die Regierung und überlassen ihr die Führung in den

Einzelheiten . " ( Hört ! Hört ! ) lind nun zum dritten Punkt . Ich
bin beauftragt von einem Mitglied meiner Fraktion folgendes
mitzuteilen : Ars Wunsch eine » nahen Bekannten deS Herrn
Erzberger hat Herr Erzberger ein kurze » Kriegszielpritgramn »
entworfen .

Am 17. Juni 1917 besticht « unser Gewährsmann Herrn Erz -
berger , welcher ihm er ' lärte , daß die Negierung auf dem Stand »

punkt stehe , daß wir die Erzb . cken von Briep und Longwh haben
müßten . Man müsse die Leffentlichkeit im Sinne

dieser Farderunz aufklären . Er gab Mittel und
Wege und Pewönlichkeiten an , die dafür in Betracht
kämen . ( Hört ! börtl ) Er teil »« mit , daß er in die Zeitung
der chrisföchen Metallarbeiter einen Artikel darüber lancieren
Wierde : tatsächlich , so stich der Gewährsmann hinzu , arbeiteten noch
stn August 1917 verschiedene von Herrn Erzberger abhängige
PressebureauS in diesem Sinne . ( Hörtl hörtl ) Wir werden imS
einem Vertrawensvotum für die Regierung nicht anschließen .
( Boiwll recht - . )

Preußischer KriogSimnffter Reinhard macht nähere Mit -

teilnuge » über die Bmgömgc Man Kusammenbvuch m Polle « und

bringen , wenn fie Polen unverzüglich und ohne Kampf räumte »
seien große HeeveSwerte Verfaven gegangen und noch ein größere »
Sstick deutschen Ansehens . ( Hörtl hört ! ) Andererseits habe e » i »
dieser Tragödie auch an LichtMcken nicht gefehlt .

ReickDminister Erzberger » .
Seitdem ich das ReichSsinanzministeiium übernommen habsi /

ist mir jede Minute zu kostbar , um immer wieder derartigen voM
ständig veralteten und längst widerlegten Angriffen und Stänke -
reien von Leuten entgegentreten zu müssen , die nichts weiter zu
tun haben . ( Stürmische Unruhe und Zurufe rechts . — Demonftraz
tider Beifall links . — Fortgesetzte Zurufe von beiden Seiten , die
aber in dem tobenden Lärm im einzelnen unverständlich bleiben . )
Graf Czernin erkennt selbst an , daß ich im besten Glauben
und im Sinne meines Auftraggeber » gehandelt habe . Jnr
übrigen hat Gvaf Czernin ben Beweis gar nickst einmal anzue
treten versucht , daß der Bericht durch mich den Feinden bekannt
geworden sei . Von mir ist eine vertrauliche Mitteilung an mein «
Parteifreunde am LS. Juli 1917 erfolgt . Wenn ich solche » Materia !
in der Hand habe , dann habe ich die Pflicht , mit aller Eni »
schiedenheit dafür einzutreten , daß die richtigen Folgerungen
daraus gezogen werden . Herr Rieszer sagt , man solle sein Ehren »
wart nicht geben , wenn man dadurch in eine Kollision der Pflichten
kommen könne . DaS mag sein . Ich mußte jedenfalls abwägen ,
welche Pflicht die gröst - ve sei , und da » habe ich getan . In der
Ausschutzsitzung vom 28. September hat der damalige Reichs -
kanzler erklärt , wir könnten unbesorgt sein , die Alliierten würden
von unserer Stellung in der belgischen Frage Kenntnis erhalten .
Zentrum , Sozialdemokraten und Volkspartei waren daher der Auf -
fassung , sie brauchten jetzt nicht auf eine solche Erklärung zu
drangen . Der Abg . Rießer sagt , ich mußte wissen , daß in de »
deutschen Antwort vom Li . keine Erklärung über Belgien ent -
halten war . Dieses Antwortschreiben ist mir eben nicht bekannt
geworden . Michaeli » hat ja erklärt , Erzberger sollte nichts er -
fahren . Meine Rede im . Hauptansschuß war auf der Grundlage
aufgebaut , daß eine vestlofe Aussprache über Belgien mft den
Alliierten erfolgen wurde ; da sagt « ich : . Wir stellen nnS gern
hinter die Regierung und überlassen ihr die Führung in den
Einzelheiten . — * Dann erst reffte ich nach München und erfuhr
dort , alles verloren I Den Brief selbst habe ich nicht erfahren ,
Auch die FriedenSresoluti » « de » Reichstag » ist nicht so aufzn »
fassen , daß kein Grenzstein verrückt werben darf . Ich bedauer »
noch heute , daß wir nicht einen sicheren Erzbczug von Franks
reich bekommen . Di « Bestrebungen , diese » reiche Erzgebiet an
Deutichland zu bringen , waren doch öffentliche » Geheimnis .

Hcrr Rießer will statt de » Staats ger ichtShcffe « eine « Au» - .
fchuß von namhaften Historiker « haben , diese können aber auch
kciu� richtigeres Urteil abgeben . Noch heute sind sich Historiker
darüber nicht klar , ob der dreißigjährige Krieg von den Katho -
liken oder Protestanten angefangen ist . Auch über die Ursachen
diese » Weltkrieges wird d e Gcfchichtswissenschast sehr verschi »
dencr Auffassung sein . Die Regierung hat immer mit voller
Entschiedenheit bestritten , und ich bestreite « » auch , e » ist eine
welthistorische Lüge , daß Deutschland der alleinige Urheber de »
Weltkrieges ist , aber etwas anders ist et , wen » mau objektiv
das Studiülm der Akten zuläßt .

Die Befürchtuicgen , Cste P : röffentlschungen würden « n » im Aus¬
land schaden , sind gegen siaudS ' oSc Niemand v » n ber Regierung
hatte die Abficht , Schriftstücke zu veröffentlichen , bi » der erwartete
Friede geschlossen fei . Wir hätten weiter aeschwirge « unb nur
einen Teil des Material » veröffentlicht , da » meiste aber dem

TtaatsgerichtShof vorbehalte ». Wa » hat diesen wohlerwogene »
Plan der Regiernng durchkreuzt und ihr « ine andere Haltung auf -
gezwungen ? Die absolut unbegründeten Angriffe , die von den
rerchtS steh echoen Parteien und Mitgliedern der früheren Regie -
rung erhoben . wordelx HM , . Mrui . Sie den Kampf so weiter
führen , könnte dre Rqx ' eeung gezwungen werben , weitere Namen
zu nennen , dann tragen Sie die Vcrantwvrtunp . dafür . ( Große
Unruhe und Lachen reckt ». ) Wenn Sie den 5wmpf Halen »vollen ,
so werden Sie ihn und zwar mit aller McksichtLlosigkeit haben .

Abg . Warmnth ( Dnat . ) wendet sich gegen den Gesetzentwurf
über - den StaatSgerichtShof . ,

Damit schließt die Besprechung . E » folge » einige persönliche
Benrerkungen .

DaS HauS beschließt nach einem Antrag Loche (Si>$. ) ,
die Reden der Minister und das weitere beigebracht « Material
auf Kosten des Reiches im deutschen Volke zn verbreiten , mit der
Erweiterung , nach einem Antrag Arnstadt ( Dnat . ) , daß
auch daS Schreiben des päpstlichen Nuntiu » nebst Anlagen und
die darauf erfolgte Antwort des Reichskanzler » Michaeli » in

ungekürzter Form der Veröffentlichung beizufügen ist , nnd nach
einem weiteren Zusatz Agne » und Gen . (ll . S. ) . auch die
Stenogramme der Verhandlungen durch Veröffentlichung zn
billigen Preisen dem ganzen Volje zugänglich zu «Nochen .

Die namentliche Abstimmung über fc. iß Mißtrauensvotum
ergibt dessen Ablehnung mit L43 gegen öS Stimmen .

Ein Antrag De . Cohn ( U. S. ) auf namentliche Ab -

timmong über da » Vertrauensvotum wird nicht genügend unter -
( übt . Da » Vertrauensvotum wird mit großer Mehrheit ange .

nommen .
Um K8 Uhr wird die Weiterbercrtung aus nachmittag

5 Uhr vertagt .
Nachmittag » sitz nng .

Nach der Beratung de » Antrages der Unasthängigen Sozial¬
demokratie auf sofortige Entlassung der Schutz ha st - '
; efangenen in Werl , über die wir auf der ersten Seite
?c» Blattes auSfülhrlnch berichten , wandte sich da » Hau » der

dritten Lesung der Verfassung zU.
ReichSikvmmissar Dr . Preuß führte auS : DI « National -

versammlimg ist zustande gekommen und ist im Begriff , die
Vevfassuna zu verabschieden . Gerade weil Ich niemals Sozialist
gewesen bin , nicht einmal Navembevsoziakist , und auch vermnt -
»ch aus meine alten Tage nicht mehr werden werde , halte ich
eS für richtig , anzuerf Minen , mit welcher Mäßigung und Selbst -
beherrschwig die Sozialdemokratie die Grundlagen der Demo -
kratie nicht nur anerkannt , sondern auch zu Ehren gebracht
und sich damit ei « Verdienst m Teutschlartd erworben hat .
Da » soll ihr in der Gegenwart und Zukunft nicht vergessen sein .
Man muß offen aussprechen : Adel und Bürgertum haben in
Deutschland ihren politischen Beruf so gut we verfthlt , da sie
nicht verstanden bäben , den ariitokratistben nnd den bürgerlichen
Parlamentarismus zu ihrer Zeit zu entwickeln . Während di «
wirtschaftliche und soziale Entwicklung die höchste Stufe voller
Entwicklung erreicht hatte , war die politische Seite verkümmert
und zurückgeblieben . Das war im letzten Grande die Ursache
unserer Niederlage . Bei Schaffung der Verfassung in jedem
Stadium des Werke ? stand die Sorge über allem : wie retten wir
die nationale Einheit und kräftigen sie , entsprechend der der -
größerten Gefahr ?

Auch der Eiicheitkstaat kann und soll in Teutschland nicht
zentralisiert sein . ( Sehr richtig ! ) Die stramme Zentralisation wie

n Frankreich hat gewiß ihr « großen Vorzüge , aber wenn auch
der deutsche Minister auf den Knaps drücken würde , so würden sich
die Arme der preußischen oder baherischen Beamten denn nicht
immer zu dem gewünschten Zweck erbeb rn . Die eigentliche Vcrsas -
bngSarbeit fängt erst an , die Arbeit an der Organisation des

Vaterlande » . Darauf kommt eö an , ob die Bestimmungen in
ihrem Geist « gehandhabt werden .

Di « eigentliche Verfassungsarbeit fängt erst an . die Arbeit
an der Organffation des Vaterlandes . Darauf kommt es an ,
ob die Bestimmungen in ihrem Geiste gehandhabt werden .

Nach wetteren Ausführungen der Abg . Katzen st ein
(RcchtSsoz. ) . Dr . S p a h n (Ztr . ) und H a u ß m a n n ( Dem. ) talri
üe Beratuno « UU XL Ubr « li . MMoch M Uhr vertaat . �



Ttoiät und

vNUWnsei ! .
IfoIKsfillline. Ä/ . "
i Uhr : r «r helllga Florian ,
Freitag , den 1. August , zum

I Male ;
„ Der Kuhrcisren " .

Oper von Wilh . Kteuzl .

DireMlon
t Jleinhard — Es. Bernauer .

Theater I. d

( ISnlggrätzer Straße
18 Uhr : Der Häuptling : .

KonÄnhtnis
an der Marsthalll rDcke.

Gastspiel Lucie Höflich .
8 Uhr : LIse ' ott von der Plalz

Berliner Theater
\ S Ultr : Die tolle Komteß .

Deutsches Theater
AMabetidlich 8 Uhr
Max Pallenberg In

�Aucb leb war ein Jüngllns . .
( Schwank )

Kommersnlele
Allabendlich 8 Uhr :

Leopoldloe Konstantin in
Das Waib

nnd der Hamp o�mann .

Theater des Westens
Allabendlich 7� Uhr :

RlaWerber n - HansWaBmann in

Die CieBsha .

Lessing - Theater
Sommerspfelzeit

Leitung : Hans Sternbar «.
• astspiel Oaioo Thieischer .
8 Uhr : CTiarleys Tante .

Deutsches Künstler - Theat
Allabendlich 8 Uhr :

Die
Max Adalbert In;

Rutschbahn .

Heaes Operettenhaus
Allabendlich 7 Uhr tj Min.

Die Dame vom Clrcus .

Residenz - Theater .
üntergrundb . KIosterstraBe ,

AuseangStralauer Straße .
8 Uhr : Zum 193. Male :

Das Mim Lem
Schauspiel von Sndermann .

Regie ; Alfred Rotter .

Trinnon - Thenter .
«dl. Frliimlutrilla »r. 4927, 2391

8 Uhr ; Zum 318. Male :

Der sute Ruf
von Hermann Sudermaon ,

Sonntae 4 Uhr :
Johannisfeuer .

Walhalla - Theater
1% Uhr : Dia Tran d« DahCtürtaa.

Berliner Prnter
Kastanien - Alice 7-9.

rs Ncptun' s Bummelfahit
troSa Ogirtttn - rona Ig 3 htm.

h der Tan « - Dali
Uele täglich Es O I Sa
VarlCtd Anfang 4t Uhr .

Kose - Theater
Vorletzte AufföUrunfrl , S
7� Uhr : O sebüns Zelt , o solise ; !

Zeit
Oartenbilhne :

5 Uhr : Konzert . Spezialitäten . ' t
7VUhr ; Das sieht sich jeder an. i

HBüonEi- Tfientsr
Slihr Slfmiicdwliederfoigl 8 Uhr

H
Familie

uttneiüunn

Wintergirten
tiellch 7i Uhr

yarl�Cucrstellung
Rauchen gestattet

Kennst du das Land , wo
dicke Eichen stehen ?

Hast du den kleinen Spree -
wald schon gesehen ?

Der schönste Ausflugs -
ort im Reiche

Ist
Manns Laldschlosf

in Tchöncjche .
Tel . : FriedrlchShaien 66 .

Jeden Sonntag Tanz .

Zum 60 . Male ;

KalfGs SHelka
Eqoltabla

Friedrich - Straße 59/60
Ecke Leipziger Straße

Jeden Abend :

Serenissimus

Hyronimns XVI
mit seinem Hof .

Marschall Kindermann
Die ESehit ' elitnag

unterhalten dar Komik
und die übrigen
Attraktionen

Rosen diel «. 50 Billards .

g Theater a. Kottbuser Tor
jf Allabendlich 74 Uhr :

Elite - Sänger
Hfl K ehem. Mitgl . der

S»ettinerSgnger
Seidel . Rnselli ,

fr Horst Schubert ,
I vW Rathke etc.

II WW Humor . Spielpl .
" Jr Sommerprelse !

Blfitbgen - Konzert

ßalischmleders g Weissenseer

Variete - Garten | Sommer - Theater |
Badslrasse 18. § Prsmlaaer froiaeaads 6-9.

T) lr� Gerb . Dammann _

Wim 1Z Uarletö - tlammern
Grosses Theater - Orchester !

CrStlniuic der Gärten : Wochentage 3' / . Uhr
Sonntags 2' ' 3 .

Beginn des Konzerte : Wochentags 6 Uhr
Sonntags 5 .

Beginn des Varlctäg : Wochentags 7 Uhr
Sonntags 6 «

| Ober Vennletong der Gärten nn Vereine « ende |
man sich an die Direktion .

Schwz ' Somnier - Theatat
Ucdlmdit, - tlr . TbeoOppermaan » Bliluäorf. ' tlr . JS 21

Jeden MltSwoch , nachm . 4 Uhr ;

Gr . K - Inder lest
unter Leitung des beliebten Galt «! Polle .

Jedes Kind erhält eint Mütze gratis .

Facstelzus 5 Spiele * Ueberrascfaungen
Kasperle - Theater ♦ ♦ Bonbonrcsen
Belustigungen Im herrlichen Park .

Gr . Garten - Konsert
sowie das groL artige

Spezlalüfiten - Prazram
Voranzeige .

Sonnabend , den 2. Auännt

Gr . Herausforderungs - Rinfkampf
bis znr Entscheidung des bekannten Schwer .

Sewichl -MeisterTingers Naulokat gegen den
llttelgewicht - Meistsrrlnger Callon - Luxcmburg

um den beiderseitigen Einsatz von SSfl Mark .

Konditorei n. Cofl KoHsnsiaiifen
Kottbuser Damm 76, Inh . Otto Polimann ,

illt sich den Genossen bestens empfohlen .

09 apv & für Haut- , Karo - und Frauen «
| £zf aICSS &"$. n Äh Leiden , Salvarsan - Kuren , ürin -
nd Blntuntersuchungcn . Damen - und Herren - Abteiluuar .
frste und älteste Heil - Anstalt Löser

aS ? , ; Löser senior .
m Bosenthalar Str . 69 - 70,��

Bee ■ ti * ev ZHsatev .
«SaSf�icIölteiiioit Wolter Brouutt « .

SoiutaBeub , den 2. August , 7 Uhr :

Zum ersten Male :

Sie Same im IraS .
Baudeville inZ Akt . von PordeZ - Milo .

GesangStexte von Will . Steinberg .

Musik von Walter Vromme .

Hauptbarftellir :

M von Moosbarg » Mchard Senius
Marion Illing . — Oskar Linke .

Äerberl Kiper . — Lidwig Michaelis .
Curt Bois .

Tänze : Egon Mangelsd orff .

ffortUNA - �WZltSAiSlE
12 « .

Wegen kolossslsn Andranges bis
Donnerstag verl Zngs . - t

Inders ais clis �ndera .
Aus dem Lehen der Homosexuellen .

— Tägiieb 5 und 8 Uhr. —

OOOOOOOOOOOOOOO�COOCzOOOOOOOOOO

IHÜA Pfiisttiil
| Paul Kowalski |

Berlin S0M Köpenicker Str . 143 , iüi Sthl. Bafalitf . O

Ausbildung w alle n Hflnde ' sfächern sowie Stenographie . <%
Maschine *. ch reiben . Eng - Hsch , Fraasösisoh * Pol - �

O nlsch , H- uosisch , Dctttsch , Schreiben . Rechnen , o
O polnische Stenographie und Maschineschreiben , kauf - �

f
mannische uud landwirtschaftliche Bnchfßhruag -

Tages - und Abendkurse . O
O

oooo OCO�OOOOOOOOOOOOCCOOOCCOCOO

Möbel - . nvdoreVersicherungen
ubern Immt zu ermäSigten Prämien bei sofortiger Eflcdisrtmg

General - nsent Jollen . SO IS, Z &ziuSrH

mm
Sonder - Augebot !

m großer Aus¬

wahl zu billi »

geu Preiseu .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Serrenzimmer
Sieletl - Mabel

Küchen
Beste Verarbeitung « Trockenes Mate¬

rial * Versand auch nack auSwärts

u . Mbslhlws�Mn -
Hof Lörse " G. A. b. H.

SlültfeustraZe 4Z —4L

Keil - Anslali „ Löser "
fiüsisiroßß 9,

Barn - o. Slntnntersnchg . , Licht - o. Fiaua - BehuiA

• • • • • « • « • • « • • • • • • • • • • • oooaoooooo

ZoImarztFßlKensteln
WissensdiaflSich auerkanoles

Spezialverfahrea für ÄDäslhcsie

( eigene bei Herzleidenden , Nervösen und
sehr Sensib en bewährte Betäubung )

Befestigung loser Zähne — Zfihn «
ohne Platte — Feln - Goldkronen etc .

Ausbildung in der Zahnteehoik
( auch Damen ) .

Für Unbamlt . elte bzw - Kriegsbeteiligte
findet zahnärztliche Poliklinik täglich

6 - 7 Uhr statt -

Honorar entspricht dem der
Universitätsklinik -

CSarlalWi«, mr IWstf . 132, {Et
Telefon : Sieinplatz 7ZS6 -

iwasideruim

Wollen Sie 12ach
Südamerika

auswandern ? Dann Informieren Sic sich
gründlich . Die Broschüre

Aüswanöening irach ArgeotinhD
gibt ihnen erschöpfende Auskunft . Bestellen
Sie sofort dieses aufklärende Buch bei dem
Verla * H Altboll . Abt 4, Berlin SW 68.

Friedr1eb »ir , 4f. gegen Voreinsendung des Betrages von
2,50 NL bei Nachnahme exkl Porto oder durch alle

Buchhandlungen .

II . S . P . Wilmersdorf .

MlsOeder - Nersammlllvg
Mittwoch , den SO . Fuli , abends 7V , UKr m
der Aula der Od«r - Rcalschulr,Augustastr . , amseepark

Tagesordnung :

i . Rätefyftem und Partei .
Referent : Genosse Dr . Löwenstein .

2. Bericht von der ÄreiSgeneralbersammluug .
3. ParteiangelegcnHeiten .

Nach der Sitzung
Besvrechung der U. S . P . - Arbeiterräte .

Z�tlklDkldgild ittZiWtltl ZtvWiiijs
Zahlstelle Berlin nnd Umgegrnb

Donnerer »- ' , den 31 . Juli , vachmurags 4ll , Uhr .
im GewerfschaststzauZ , Engelufer 15 . Saal I

Verlammlnust
der FabriKzimmerleute

rnaeeorbnuirg :
Baicktkranttniiz bnn der LerHunblnng mr dem TNiKtnngtare ' chuß

am 28. 7. 29 zcge » diu Lerb- Uld BerZ an MnaMndustiieller .

Pflicht 6n SStrtnnUmttnllebct . «eiche in ijnttifbctrieben trlchärttgt
Mb. Iß c». an die, er iBniammiima reüz-ni . chmen.

Mltizlleläduch legitimiert .
Der Vorstand

Ztiiisißkl ltffl !lfirii {it (i> UerbM
y«rwaltttnöö ( ! dJ * �£ritttll54,flniettfl3i . 83 - 85

flStlriiäffoislt » eh 0 —i ' Hhi- .
S» I » phon : Amt Jlarben 185 , 1230 , 1087 , 0714 .

»l cht » » gl » ch ta » gl
Mittwoch , den SO . Juli 1919 , abends S ttbt

Bersammlnua
aller tu beu Sans - » nd Wareohänser » I eichnstigte ».
Metallarbeiter . Äe- zer , Masch ' niste ». Schloßer , S! vh>-
leger . Heiser , Sle - trouiotttenre « nd HeUer . ßkleinvner «Nn.

Im «oienthaler Ha f. Rolenihalei fltiare Ulli .
To " tierhrann :

L Jtefewt bei Si>Se- - n SBnjt Urtch : . Die SoSn. nnb tCrVitf «
b birunnaen in ben SüarcnfiSuteru ' CDU Kändigitsg de» Tor W) .

Z. Di diinon . S. versi . Ieber- . z.
Soll - gen! Es Ist o- . gliicnbfKcht , in bbier «ersmnmlnna dall -

zliüz zu erscheinen : dringt bla Unoiganlsierlen mit.
Tie Lrtävrrwaltnng »

GlHiaApenzverk SleWns 5 ÜÄ- ste A. - Z.
CharlottanSurg . Heintho ' zstraha 4 8

Betriebsversam ? » lung
«tittwach , de » SO. J : Ui 101S . darmittaqS II Nhr .

StabUbeatar Nconbü Cärone! , Alt - Meadu 47
PV »tbftinuuung über Rlusuahu : - der tUbett .

Ter Slrbeiterrai .
Rechenber « , Lcilari , Aybzio�

I . LH . u . S . SeW . ,T . B. .
SchSneberger Strohe s�t .

SM Mittwach . 9 Udr »armwogs .

Betriebsvers ami » lung
im . Sie ! ««»» Kseanfcr " , KnSaltßrr . ße II .

Stellungnahme zum Schiedsstiruch .
llllle erschein - «. Ter Cömatnt .

Vekanntmachnuft
L E» Mitfallen auf den Abschnitt 58 der allgemei «

n Lebensmittelkarte der Stadt Berlin
% Pfund Teigwaren und
tt Pfund Haforflacken .

fiu # den Abschnitt 57
1 Slhmb ©rfflimÄiL

Auf den Abschnitt 67
� Pfund ansl . Aiaisfakrikat » für 1,lS Wd. und

auf den Abschnitt 42 dar Lebensmittslkarte für Ja -
g- Snhliche

Pfullh �cfcrflo &aß .
Die Maisfabrikate find autzerhalb dar von der

Reich szentralstelle zugezolesenen Waeigen angekauft
worden .

2. Unter Susschluß nachträglicher Annahme stirb
die Anmeldungen vom Mittwoch , den Sil. Juli , hi ,
Sonnabend , den 2. August 1910 , bei den Kleinhändlern
abzugeben .

2. Die Kleinhändler haben die Anineldeabschnitte
zu den oben aufgerufenen Nummern bei den Troß -
hündlern am Montag , den 4. August 1010 . abzu -

4. Nicht abgeholte Ware verfallt mit dem 4. Sep -
tember 1910 .

Perlin . den 20. Juli 1910.
Magistrat

Abteilung ifut Nährmittel .
Tgb . - Nr . 4790 Nä.

ZSiS| >| A
3 ük » . . . . !

�
S . - "jtefit

mit echtem

Friedens - HauUtlisH
«chöne , nitOrliohe Farbe bei 5 jätifi SChfiftüdlSf Kl lLHii Z.

Zahnziehen raltörtücb . Betäubung nach bewährter
Methode bei Bestellung von Geb ' ssen gratis !

Spezlaliidt: Zäine ohne Gear - iiI
Echte Goldkronen von 30 Mark an ,
iPtiT Keine Luxuspreise . - W

Fachmännische Mund -
anlersuchung und Rat kosten ! : ;

7 « 1

teBjäi

Jeuischer Zasukbeiler - Vetbaui !
Verein Verlin .

Bureau lltlgelliierle . Atauazrb. t . Tel-ph. ! 3tmt Maritzvl . IdSäu 8782.

Achtung ! Ach tu « gl

Fabritmaurer und Hilfsarbeiter !
Su»uuer »tag . de » ag . Juli , adend » 7 Uchr

tu S- tUeä Frttflleu . Sebautauftr . 30

aller
Versammlvug

t » SabrllOetriebsn »«schäfttgta » STatacm sab
HUsSarbeUer

r - , « » - rb » « » g : tt «erlcht Nanz Lchltchtungsaueichuk

Da« Srsfl . ' tnen aller i;i Fad; >tbelr ; ebeu iowte in stadr. i ' chlu Be»
trieben beichäsi�ten llallegeu erwartet der vorstand .

bildet den Hauptralz einer jeden D- we.
Fehlt Ihnen diese , so verzagen Sie nicht ,

selbst wenn Sic schon vieies nutzlos
versucht baban . „ Pia feto
(. Wz. patentaratlich genehmigt ) gibt
ihnen nicht nur feste volle Formen ,
sondern fü' lt auch alle knochigen
Stellen des Halses und ebnet die hal¬
ten des Gesichts , HPlAsto » Ana
ist ein nafflrEiciiea Ai mentum, das
bei garantiert völliger Unschädhcb -

ke�t gcftidc�u Oherra sehen de Erfolge erzielt .
Um jeder Dnrae Gelegenheit zu geben , mein neues

Präparui kestenios zu probieren , habe ich nrch ent¬
schlossen , 10Quo Proben gratis gegen EinsenJucg einer
15 Plg - Marke für Pono zu vers -nden. Verlangen Sie
deshalb ein Probepäctcchen �Plaslosan " nebst Broschüre :
„Die Hygiene der plastischen Schönheit durch Pilcge ,
Stärkung und Vergrößerung der weiblichen Formen*'
verschlossen und gratis von
Frau Elisabeth Schwarz , Berlin 68, Abt 21
Fraa B. m W. «ehrclbt : Bin mit der ersten Scluchtal «eär
zufrieden n. aber den abemeehonden Erfolg sehr arstanst

Zahnpraxis &| » « . m »
Danzigsr Sirasse i

Ecke Seliöaliauscr Allee . Elnnsne Danziger Siraiie .
Sprechslunden von 9—12. 2—7. Sonntais und Feie , tar i tstz

In den Setzten 2 la�ren ßtes ?
2500 Gebisse zur vsllst n L ' a -
: : friedenhslt geliefert . : :

WUZ

( T Soeben neue Nummer erschienen

Der Kozialist .
t . Trüher Sozialistische Auslan - sspollriki .

Auabhdngige sozialllemokrakische Wscheaschusl .

HeraueZegehen von.
Dr . Ruä . Brertschelä .

Aoter ftc�digSs. ' Mitwirkung von

H. Block , H. Haase , K. Kauteütj ,
ü . Stein , H. Ströbel u * o.

ßbonnemente pfetflclfabrh ' dj Cf&�dnnsuBSt 60 pr
Beftedunz «» sind aun . uqsbea b«f der nZchfteu Poftanftait
hei dca Spediteuren de? Freiheit rdet in der Äqrwqs -

, genosseuschQ t �Freiyelt " e. H. m. b. tz., BetL » S.
Abteilung Buchhaudeh Sa) iffba ?ecdo . qm tg.
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I Freiheit « Leserl I
Unsere Leser des Frankfurter Viertels werde » J

vom 1. Ausust 1919 ab voa der Z

. J
| beliefert * SäTntüche
I dortbin zo richten .

Hi W. Mmi A
IV»

BesteUun ; ea usw . bitten v »

�eOOÖOOOO�OO�O - OOHOOOOv�OOOOOOCo
A An unsere Leset , welch » in den StraSenzdceu A
� 2r » Lhchm invalMtn - tind ElsaSFö ? - Stfifle <>

O�ohnin . lichten wir das Ersuchen , ibf- TifcoSJeräln » �
$ vom 1. Attevst ISIS ab bei dem o

. käraÄ 81
aufzugeben . �

? < > OCC ' $ 0 < XXX * X> OC > 6ÖOÖO < > OOi > 0 ~ ö < > C ' <»

� 11�> 9�1 A . A - A � '
A j

FKlheli - lKsr
im alten Man ea vierte ]
zwischen Bairajoi . Beilevue
und Bahnhol „ Tierganea .

Von I . S. ab werden unsere Abonunten in vorstehen Ism
Viertel dnreh den Spodltenr Tornseifer . Lü ' jecHea "
StroäB 11, beliefert . Dorthin bitten wir unverzüglich che
Besteliung aeizngeben -

r ▼ � y ▼ v v v ▼ v v ▼ ▼ ▼ v T '

Ä! s ein Waaüerl
beseitigt

o�ü ! - BcussaID5
Jed - Hautausschlag . flocht ,
! lant ] iickenj >es . BelBfchad . 1
Kranipfedsrn der Frauen u. i
dgl. in Original dos. Mk. <4. Sf» l
u. Mk. 7 .v» erhältlich in der |
Ciofcntcn • Apc�aeko

BERLIN SW 19/324 .

ZoiiePro Vision
Iflr den Nachweis elfcktr .

Installationsarbeitea
NW. 82, PstilsiraSe 10.

Telephon : Moabit 9190.

Abssaliiier -

Parapan
ist lasiiE -siaiMii.
am Ul&euislilitb
' -türauier, tärtio -
rrtoaßa ». Stüla -
ie. Mili iza »-

suelli.
Bobort Btlss ,

pLTifStü. it
Knuiso - asse U.

Spezloiorzt
Dr . med . Haedicke
Haut - und HarnJcfden . Blut -
untarsuchg . . FricdTiehstr . IS7/L

( an d. Mohrenstraße )
11- 1, 3�- 7 aust , Oonnerstg

Jsusgcs Mädchen sucht
Siellung als Stütze zum 15. £L!
Offerr . unter B. 1Ü tn dl «
Exn&dition dieser Zeitur . ?. _

Klempnaer 1
v48p" Se £ ' <AcM

Wage ;
-

a - Wagen- oJKatossericbau - i
Alex » Kekner Berlin |
NW 87. WMria-ÄüEijsU-Silej ÜL

Es wird nur auf einge - j
arbeitete Leute reflekiicrt . iAvt.Mrrf,**rsryr*£K?jnvj�gawaagw ». '

Boienikaaea
worden sofort ein gestellt ,

. . FREIHEIT -
Schlflbauerdanun 19111, Zira II .

EstenfraoEfl
werden e arestellt Spedltiai
Lahde . MarkusstnBe 23.

Botenlracea nir w. i .
mersdorl nnd Maiensee such
NeSler , Malensee . Miudenbutj -
strebe 34.

Botenfrauen werden eis -
gestellt . Spedition . Massiten -
gtra " . 35. bei La' zeck .
'

Zuverlässige Botenfrauen
fftr wejtläutige Touren In
Moabit stallt sofort ein Tern »
«eiier , Lfloecker Str . 11.

? a den nachstehend «» Zpeöilioaes rodlen sofort

Bottnf tauen
flS� " eingestellt ; - Wgj

öerlin
Girschner , Sir schiner Ltraste Yd, D dring ,
Lleinmegstr . ZZ, tzackbarkh , Michaelkirchpl . x

poisöam
Dayauer , Kaiser - WUhelm - Straste ZS.

Chariollenburg
Lorenz , WaUstraße 68.

Wllmersöorf
TtestUr , Hindendnrgstra�e JA

Tempelhof
33aztfö , Werderstraste Z»
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tet Schiedsspmch im Siemenskonflill .
Ter » on den Jndustrieherren des Memcnskonzern ?

brüSk hew�geruscne Konflikt , der zur mehrtägigen Still -

legung der Siemenswerke geführt hat , dürfte noch im Laufe
des heutigen Tages beendet werden . Wenn diese Riesen -
betriebe , die auf das Wirtschaftsleben weit über die Grenzen
Berlins hinaus einen starken Einfluß ausüben , nun wieder
in Gang kommen , so gebührt dafür ausschließlich der Ar -

beiterschaft das Verdienst . Tie Ursache des Konflikts , die

Plötzliche Entlassung von Vertrauensleuten , war eine so
dreiste Gerausforderung der Arbeiter , die mit dem Streik

beantwortet werden mußte , wenn die Arbeiterschaft nicht
die einfachsten gewerkschaftlichen Errungenschaften der letzten
Iah : ehnte Preisgeben wollte .

Unnötig lange wurde dann gegen den Willen der

Arbeiter der Verhandlungsbeginn hinausgeschoben . Bei
l : n Verhandlungen selbst verrieten die Unternehmer eine

Indolenz für die gewerkschaftlichen Kämpfe der Arbeiter ,
e r ? wären die letzten zwei Jahrzehnte spurlos an ihnen vor -

übergegangen . Sie muteten den Arbeitern in der gegen -
w ' uvgen revolutionären Epoche zu , den ersten gewerkschaft -

chicl a Grundsatz , die Solidarität der Arbeiter
mit ihren Vertrauensleuten , aufzugeben� Ein

solches Ansinnen war für die Arbeiterschaft natürlich völlig
uudi ' kvtabel .

Ter SchlichtungZausschutz hat nun einen Spruch von
selten salomonischer Weisheit gefällt . Wir haben ihn in

seinen Wortlaut bereits gestern abend veröffentlicht . In
dem ersten Teil des Schiedssprüche ? wird behauptet , daß
setze ominösen Plakate „ ordnungsgemäß " , d. h. mit Wissen
des ArbeiterrätS , angeschlagen worden seien . „Andererseits, "
heißt es unmittelbar danach , „ muß als festgestellt
gelten , daß die von den Vertretern der Arbeiterschaft mit

der Betriebsleitung geführten Verhandlungen über die

Handhabung des Anschlagens zu keiner abschließenden Ver -
ein ' " ung geführt hatten , und daß daher mindestens ein
Teil der Arbeiter de ? Glaubens sein konnte , daß die

Betriebsleitung nicht berechtigt war , An -

' chläge ohne Gegenzeichnung des Betriebs .
: ateZ bzw . des Arbeiterausschusses am

schwarz en Brett anzuhefton . "
Trotz dieser seiner Feststellung hält der SchlichtungS -

auSschuß eine B e st r a f u n g der Arbeiter , die die Plakate
— nach seinem eigenen Spruch durchaus im guten Glauben
— entfernt haben , für angebracht . Der SchlichtungsauSschuß
bekundet in der Verhängung von Strafen über Arbeiter eine

recht merkwürdige Auffassung seiner Tätigkeit . Sein Zweck
ist lediglich , wirtschaftliche Kämpfe zu schlichten , aber nicht

' einzelne , an einem solchen Konflikt Beteiligte wie unartige
Kinder zu bestrafen . Mit dieser eigenartigen Auffassung
des SchlichtungsauSschusfeZ werden sich die in Frage
koni ! » ? ndl " i Slroettsrarganisattonen tn tprer Gesamtgert
noch beschäftigen müssm .

Ter Schiedsspruch wäre also durchaus geeignet , nur Tel

ins Feuer deS Kampfes zu gießen , statt den Konflikt zu
schlichten . Wenn ihn trotzdem die streikenden Arbeiter an -

nehmen , so tun sie eS aus kluger Ueberlegung und

Die Krankeakassen - mgestellten lehnen die Zugestand -
nifse des Kasfenverbandes ab .

Am Dienstag abend tagte im Gtiov rkschaftshau se eine Vcr -
fonmlnng der im Verband der Bureauauge st eilten
orsanisiextcn Krankenkassenange st eilten . Kollege
Gries gab den Bericht über die letzten Le . chandlunzen mrt dem
Kassenverband . Letzter « hat jetzt das Zugeständnis gemacht , den

Angestellten vom 1. April bis 31. Dezember 1019 eme laufende
Teuerungszulage von log M. für verheiratete , 76 MMür ledige
Angestellte zu gewähren . Dagegen ist die Forderung der Kollegen ,
die bisher zu Gruppe 2 gehörigen Angestellten m Gruppe 1 und
die zu den Gruppen 3 und 4 gehörigen In Gruppe 2 aufzunehmen ,
vom Kassenverband nicht beräcksicyligt worden . Die über daS

Mitbestimmungsrecht gemachten Vorschläge sollen in der

nächsten VerbandSzeitung veröffentlicht werden . Die vom
Kassenverbard gemachten Vorsazläge mußten bei Sen Ver -

Handlungen von den Vertretern� der Nrbeitmhmer mit Rech : als
eine Verkohming der Angestellten schaft bezeichnet werden .
Brancb ertleiter M a H n z teilte ergänze nd mit daß die Bronchen -

leiiung das Angebot ablehnen müsse � die Vertrauensleutekoufcrenz
habe den Beschluß gefaßt , einen Tchlichtungsausschuß anzurufen .

Nach längerer Diskussion wurde da » Angebot des
Kassenverbandes mit großer Mehrheit abgelehnt und
beschlossen , die ganze Angelegenheit dem Schlichtung ? -
ausschuß Grog - SB« rl in zu unterbreiten .

Der Kampf in der Refieartikel - und Portefeuillebranche .
In einer überfüllten Streikversammlung am Montag gab

Kollege Gottschal ? den Bericht über die Verhandlungen . mit
den Unternehmern und denen vor dem SchlichtungsauSschuß . Die
Unternehmer zeigt «. » sich ganz reaktionär , wollten sie doch in der
Lohnfrage gar nichts bewilligen , trotzdem st « 14 Tage vorher vor
dem DemobilmachungSlommüar 10 Prozent geben wollten . In
dem Hauptpunkt , der Heimarbeit gingen iie sogar um 10 Jahre
bezüglich der Altersgrenze zurück . Die Urlaubsfrage glaubten die
Fabrikanten mit drei Tagen erledigen zu können . Alle ? dies sei
zu wenig und deshalb der SchlichtungsauSschuß in Anspruch gc .
nommen worden . Dieser fällte mit wirkender Kraft vom 14. Juli
nachstehendes Urteil : Hermarbeiter dürfen nur ein -

gestellt werden , dre vor dem Kriege bereits

fünf Jahre als solche tätig waren und 60 Jahre
alt sind , Lohn bisher I SO und 30 Prozent Zuschlag , jetzt
40 Prozent Zuschlag . Diese 40 Prozent treffen auf alle übrigen
l�zhusätze zu . Alle zu Unrecht Ausgesperrten
müssen entschädigt werden . Urlaub sind 4 Tage für
alle bor dem 1. Avril 1919 im Betriebe beschäftigten zu gewähren .
Ueber die Frage der Verletzung der Demobilmachungsverordnung
vom 4. Januar erklärte sich der Ausschuß für unzuständig , da dies

Sachs einer höheren Instanz wäre . Kolleg « G o t r i ck a l k machte
den Vorschlag , in aller Ruhe die Sache zu überdenken und am

Wittzwoch vormittag um 10 Uhr bei Boeker eine

starkem Verantwortlichkeitsgefühl . Sie sagen
sich mit Recht , die Fortführung des Streikes würde eine vor -
läusig noch unübersehbare Ausdehnung des Kampfes her -
vorrufen , wofür die Siemensarbeiterschast nicht allein die
volle Verantwortung übernehmen kann . Diese Einsicht stellt
den streikenden Arbeitern und Arbeiterinnen ein gutes

Zeugnis als klassenbewußte Kämpfer aus .

Iis JsMzmensmSiiver fßr AunatzM des

Schistsfpruchs .
Die gestrige VertrwuenSleuie - Konfereng deS Siemens - Kon¬

zerns beschloß , der heutigen St r e ikve r sanWilun g folgende Gnt -

schließung zur Annahme zu empfehlen :
Die heute versammelten Arbeiter der Siemcus - Werke Pro -

testieren auf das energischste gegen den am 28 . Juli d. I . ge -

fällte « Spruch des SchlichtnngSausschusseS Grotz - Berlm . Sie

schließen sich der Erklärung der Arbeitnehmer - Beisitzer voll und

ganz an und sprechen dem SchlichtungsauSschuß daS Recht ab ,
Strafen zu verhängen !

Nach Ansicht der Arbeiter steht dem SchlichtungsauSschuß
daS Recht über die Funktionen der Betriebs - und Arboiterräte zu
urteile », nicht zu . In dem Spruch deS Schlichtungsausschusses ,
die Bestrafung der Vertrauensleute bctreffaud , erblicken sie
eine durch nichts begründete Ueberschreitung der Rechte und Be¬

fugnisse des SchlichtungSauSschufleS . Außerdem erkennen die

Versammelten in dem provokatorischen Vorgehen d«« Direktton
der SiemenS - Wcrke den Borstoß gegen die Betriebs -
und Brbeitcrräte . Dieser Ka m' p f , den die Unter -

nehmcr durchaus heraufbeschwören wollen , wird anSge -
fochten werden müssen . Die Arbeiterschaft ist sich dar -

über klar , daß sie diesen Kampf nur mit der gesamten
Arbeiterschaft auSfechtcu kann , die sich den Moment deS

Kampfes jedoch nicht aufzwingcn läßt , sondern ihn selbst be

stimmt .
Im Interesse der weiteren friedlichen Neuregelung der

Lohn - und Arbeitsverhältnisse in der Metallindustrie sind die

Streikenden jedoch bereit , den Karnpf zu beenden und die A r -

beit wieder aufzunehmen unter der Voraus -

sebung,daß Maßregelnngen nicht erfolg e' u.
Die Arbeiter verpflichten sich , die auf drei Tage Gemäß -

regelten materiell aus Mitteln der A l l gstzm ' e i n h e i t
voll z u entschädigen .

Die OrtSverwaltung Berlin des Deutschen Metallarbeiter
Verbandes wird beauftragt , die Entscheidung herbeizuführen
über die Frage , ob der SchlichtungsauSschuß berechtigt ist , Stra -

fni zu verhängen .

Heute morgen 8 Uhr findet im Dev - snllguugspar ?
, JuwFfernihei ' de eine Vollpcrsammlnng aller im Siemens

Konzern bsickzästigten Arbeiter und Arbeiterinnen statt .
, Im Anschluß daran werden die A b st i m m' u n g e n vor

genommen toerden , ob die Anbett wieder nirfgenomriTcn
werden soll . Es ist zu erwarten , daß die Abstimmungen
nach dem Vorschlage der Vertrauensleute ausfallen werden ,
also die Ausnahme der Arbeit beschlossen wird .

Tie Streikposten dürfen während der Versammlung
ihre Plätze nicht verlassen .

geheime Abstimmung vorzunehmen . Noch längerer Dis
kufsion , in

�
der die Ansichten für und Wider zum Ausdruck

kommen , beschloß die Versammlung drmgemäß . ES wurde speziell
betont , daß die Lohnfrage nicht befriedigend wäre .

Die in Geldschrankfabriken beschäftigteu Arbeiter nahmen
Stellung zu der eingeleiteten Lohnbewegung . Kollege F u ch Z
erstattete den Berichr von den letzten Verhandlungen Die
Unternehmer des Schutzverbandes erklärte », daß iie nur folgende
Zugeständnisse machen wollen : Für Transportarbeiter im Außen -
dienst 2,30 im Innendienst 2,16 . für Hof - und Hilfsarbeiter
2,00 M. Stundenlohn . Die Nachzahlungen sollten auch nicht
ab 2. Mai erfolgen , sondern ab 1. Juli . — In der Diskussion
wurde von den Transportarbeitern die Zugeständnisse alz nicht
annehmbar bezeichnet . In der daraus folgenden Abstimmung
wurden die Zugeständnisse einstimmig abgelehnt . Zur Frage der
Kündigung des Tarifs wurde beschlossen , sich der Allgemeinen
Metallarbeiterbewegung anzuschließen . Unter Verschiedenes wurde
noch ein Antrag angenommen , der sich gegen die Doppelexistenz
der Kollegen wendet .

Der Notschrei eines Erfinders .
Das Schicksal der Erfinder ist in den meisten Fällen ein

trauriges z Entbehrungen , getäuschte Hoffnungen , Drangsalierun -
gen und Verfolgungen heften sich an ihre Fersen , und den
wenigsten gelingt es , die Frücht « ihrer Arbeit zu genießen . Ein
solches Schicksal erlebte auch der bekannte Erfinder lenkbarer Luft «
schiffe Herma » n Ganswindt , der nun bereits 33 Jahre ein
solche ? Martyrium durchgekostet hat und immer noch mit zäher
Ausdauer oarum kämpft , wenigstens die Existenz seiner starken
Familie aufrechtzuerhalten . In einem Schreiben an uns beklagt
er sich bitter darüber , daß er unter der alten Regierung keine An -
erkennung feiner Erfindungen erlangen konnte , di « neue Regierung
ähnele aber auch in oieser Beziehung der alten und gewähre ihm
nicht einmal den nötigen Schutz für sich und feine Familie . Er
fährt dann fort :

„ Kürzlich brachten bürgerliche Blätter , darunter der „ Reichs -
böte " , die Notiz , daß die Zwangsversteigerung des
G a n S w i n d t s ck e n Flugplatzes am 9. Juli in Zossen statt -
fände , wenn bis dahin nicht die Staatsregierung ihre dem Herren -
haus gegenüber am 9. März 1918 für Ganswindls Verdienst « in
Aussicht gestellte Hilfe , die auch Reichspräsident Ebert
versprochen habe , auch wirklich erfülle . Jetzt schweigen sich
diel « Blätter aber über den peinlichen Verlauf der Versteigerung
wohlweislich aus . Ich habe aber am 18. d. M. eine Petition an
die Nationalversammlung eingesandt , in welcher es nach der
Schilderung der katastrophalen Lage meiner Familie von Frau
und 14 Kindern , von denen erst 4 Töchter sich selbst ernähren
können , heißt : „ Weil ferner zur Zwangsversteigerung . . . keine
Hilfe kam und ich auch keine Mittel zur Bekanntmachung der Ver -
fteigerung hatte , kam nur ein einziger Reflektant dazu , welchetn der

V�tretsr der Gläubigerin , Rechtsanwalt Daniel , sagte , wenn

er biete , würde er ihn doch immer etwas über -
b iete n , so daß er daS Bieten überhaupt unterließ und das ganze
Grundstück von 10 Morgen Land mit einem 250 Quadratmeter
großenFlugzeugschuppen , dessen Erbauung 6000 Mark gekostet hat ,
300 Meter langem Zaun , einer Pumpe und einem Kiefernwäldchen
für das . . . Mindest gebot von 300 Mark a n die
Gläubigerin , die frühere Besitzerin dxS lcrren Platze ? , und
durch Abtreten deS Zuschlags nach vertraulichen Verhandlungen
an den Zimmermeister Seidel in Mellen gleich direkt überging ,
während die Schulden von 8000 Mark Kauf - und Baugeld
weiter bestehen bleiben . Ein « solch « Rechtspraxis ist aber
verfluchtl Durch dieselbe wird meine Familie wo meine Kinder
zum Teil durch Zeugnisse ein geradezu . vorbildliches " Betragen
bescheinigt bekommen haben , ungerecht jetzt schon in die zweite
Familienkatasirophe getrieben , nachdem di « erste schon 3 meiuer
ursprünglich 20- Kinder und meine erste Frau verschlungen hat ! . . "

Wir glauben , daß man es einem Manne , der init seinen er¬
finderischen Gedanken dem Flugloesen doch ivobl manchen wert -
vollen Dienst geleistet hat , schuldig ist , ihn und seine Familie vor
der größten Not zu schützen . Mau denke an die Millionen , die
für Zeppelin aufgebracht worden sind !

Hilfe dei » AuslandsdeutZchen !
In den Prachtsälen des Westens versarumellen sich am Mon -

tag die Deutschen aus Rußland , die während des Krieges in
Rußland interniert waren und nach d » m Frieden Brest - Litowsk
nach Dßtltschland zurückgekehrt sind . Saal und Tribünen waren
so überfüllt , daß das Lokal polizeilich geschlossen wurde . Im
Laufe der Versammlung offenbarte sich die große Erregung
der von Haus und Hof Vertriebenen gegen die Regierung
und die Behörden . Die deutsche Regierung hat nach dem Frie -
densvertrag von Vrest - Litowsk von NÜßland 160 Millionen Mark
erhalten . zur Entschädigung der Internierten . Diese 120 Mllio -
neu Mark Ivehgert sich die Regierung auszuzahlen , da der Vex -
sailler Frieden eine NcRiicm des Brest er Friedens vorsehe . Dar -
über sind die Flüchtlinge und Internierten äußerst empört , ins -
besoitdere , da man den Großindustriellen bereits mehr -
fach E n t schab i g u n g eu gezahlt hat . Es wurde weiter i »
der Versam - nAung gefordert , daß die bestehenden Nnterstütznugs -
und DarZehnÄafsen weiter vom Reiche finanziert werden müßten ,
da auch hier die RcHicvmig jegliche Zuschüsse sperren wollte .
Interessant und bezeichnend ist die Behandlung einer Aberdnung
von 12 Herren , die in Weimar mit der Regierun, ' verhandeln
wollten . Reichs finanzmiuifter Erzberger , der kurz vorher
eine Abordnung der Hamburger Gckbßkapitalisten , die über ihre
AuslandSivcrte besorgt waren , 3 Stunden angehört hat , batt «
für bie Abcrdnung der notleidenden AuSland - sdeutschen keine Zeit .
Erst bei Abgeordneten der Nationalversammlung fanden sie Ver¬
ständnis . Die Mitteilung , daß Genosse Haas « länigere Zeit mit
der Abordnung gesprochen habe , wurde mit lebhaftem Bei ' all be -
prützt . Es soll ein Kommissariat für di « Ausländsdeutschen er »
richtet werden , t >as ni-it einem Parlamentarier besetzt werden soll .
ScWießlich wurde die Absendung eines Telegramms an die Ratio -
nalversammlung und an Herrn Erzberger beschlossen , ebenso
wurde eine große öffentliche Kundgebung angeregt .

Wie groß tatsächlich des Elend unter den Atlslandsideutschen
ist , dafür nur -ein Beispiel . In der Eartenstvaße haben etwq
600 Frauen und Kinder einen großen Stall gemietet , in dem sie
nun kampieren ohne je . gMeS Möbel , auf dem harten Boden .

Auch Arbeit cibt man den Leuten nicht . Ein Ingenieur , » er 24

Jahre in Rußland war , und durch Empfehlung d- ' s Rates der

Sch u tzhzs tixftüWLiten an da ? Reichs vsrwertu ngZ a rnt in
der Kurfürstenstraße verwiesen wurde , erhielt dort von einem

höchnSfiFiN , blutjungen Assessor die Mitteilung , daß man ihn
nicht brauchen könne , ba er noch nicht im preußischen
Staatsdienst gestanden habe .

Es ist unbedingt nötig , daß die Regierung endlich aus dem
Stadium der Erwägungen heraus kommt und eiwas für die

Flüchtlinge tut .

Der RedncrkursuS der 1k. S . P . D. - Arbeiterräte findet
diese Woche am Donnerstag , den 31 . Juli , 7 Uhr abends ,

In den Zelten 23 , statt .
Die ersten Bananen für Berkin — unbezahlbar . Im Laufe

der nächsten Woche dürfte ein den Berlinern seit Kriegsausbruch
vorenthaltenes Nähr - und GenußckittÄ wieder zum Verkauf
kommen . In Bremerhaven finv seit einigen Tagen zwei ame -

rikamsche Dampfer mit Bananen einpetrosfen , die lediglich mit
Bananen ' beladen sind . Die Verteilung der lang entbehrten
Früchte erfolgt durch , die Reichsstelle für Obst und Gemüse . Die

Preise für die Bananen dürsten sich vorläufig noch auf 1,50 bis

1. 70 M. pro . Stück stellen . Wenn aber die Konsumenten sich noch
einige Zurückhaliung auferlegen , dürften bie Preis « bald rapide
ballen .

Zu dem gestrigen Eisenbahnunfall nahe dem Bahnhof Bork -
straße geht uns folgende amtliche Tarsteissung zu : Dienstag
vorm . um 8 Uhr wurden die Arbeiter Löwe , Behlich , Krause und

Hoffmann von der Bahnmeisterei 82 in Berlin auf der Vorort - -
strecke von Berlin , Potsdamer Bahnhof nach Groß - Lichterfelde - Ost
durch Kurzichluß an einem Vorortzuge erschreckt und sprangen 4
in das danebenklegende Ringbahngleis . Hier wurden sie von dem
von Scköneberg nach Berlin fahrenden Zuge erfaßt und zum Teil
ichwer verletzt . Die Verletzten wurden auf Anordnung dcS auZ
der Unfallstätion Echhornsira ' e herbetgeruchnen Arzps durch
die Feuerwehr von der Unfallstelle nach dem Elisabeth - Kranten »
kaufe gebracht . Die Unfallstelle befindet sich bei Kilometerstein
OL nahe der Borkstraße . Wir konnten in Erfahrung bringen ,
daß von den Verletzten nur einer schwerere Verletzungen erlitten
bat . Allerdings verweigert das Elisaheth - KrankenhauS jede Mit - .
teilung über das Befinden der Kranken .

Oranienburg . Die Parteigenossen werden gewarnt von dem
früheren Bezirksleiter Paul Großmann , der das ihm ge - �
schenkte Vertrauen schmählich mißbraucht hat .

tebensmittelkaleydee .
Berlin . 14 Pfund Teigwaren und 14 Pfund Haferflocken (68) ,

1 Pfund Gr - Upen (57) , y, Pfund ausl . M- isfalutkat « (37) , - 4 Pfund
Haferflocken für Jugendliche (42) .

Die Kartoffelzufuhren sind immer noch zu schwach , daß vorläufig
nur geringe Mengen Frühkartoffeln verteilt werden können . Erst beim
Einfeizen der rollen Ernte werden in den nächsten Wochen wieder
größer « Mengen Frühkartoffeln zur Ausgabe gelangen . Für die noch
kurze ka . toffelknappe Zeit empfiehlt es sich, getracknete Kartoffel ,
scheiden zu verwenden , die in den durck) blauen Anschlag kenntlich
gemachlen Berliner Krankenkostgeschäften gegen Vorlegung der vor «
liner Lebensmittelkarte in jeder beliebigen Menge erhältlich find . Dies «
wenden zweckmäßig 2 —4 Stunden vor Gebrauch in
Wasser - ingeweicht und bieten dann , besonders mit dem
reichlich vo handencn Frischgemüse zusammengckochr . eine der Frisch -
Kartoffel im Wohlgeschmack und Nährwert mindestens gleichstehend «
Epeife .

Lichtenberg . Di « amerikanischen Speckwaren können in dieser
Woche nicht ' zur Ausgab - gelangen , da, wie von der Nsichsf - Ieilchstells
miigeteilt wird , die Kelieferung ausgeblieben ist, Di - Ausgab - wirvX
offentlick ) bekanntgegeben werden . Auf Abschnitt 31a und b 2 Pfd
Kartoffeln . Für di - fehlenden 3 Pfd . Kartoffeln ouf Abschnitt 383
E. I . S. K. S. 500 Gramm Brot , 384 E. , j . ©. K, S, 500 Gramm
getrocknete Kartoffelscheiben .

Spandau . Als Ersatz für die gekürzte Kartoffelration 1500 Kmmm
Brot . Militärurlauber erhallen 1600 Gramm Brot . Buch Bin - urn »



fd 00 orawim »tot . vetltcms von ©enn�cn in den einschl . Be «
schästen .

Tteptow . Kartoffeln lZl a u. 31 b) 3 Pfund , als Ersatz für die
nod iltnSeu Menpen 5 Pfund . Karloffelfcheiben 2Ö0 Gramm (64) ,
grl ' :() ©ramm Puiter und 290 Gramm Lchmaiz ( H. 11) , Haserflocken
600 amm (50) . Saeo 200 Gramm ( 6t ) , Kunslhanio 590 Gramm (47) .
Buchiurizenmchl für Personen über 06 Jahre 250 Gramm (10) . oais -
ländischea Gerstenmehl 200 Grainm (64) , Kondensmilch : 1 Dose , srifche
Fische und Räucherwaren , Bachpficmmen , Dörrweitzkohl .

Hennifl dors , Am Mittwoch flcianflen zur Ausgabe : 250 Gramm
ftiii . ( ihonifl au ! Ai. schnilt B ( E) 10! auf die noch nicht belieferten Mar¬
ken Ä <T> 10 können 600 Gramm Kunsthonig entnommen werden .
500 G amm Haferflocken auf A 12. 500 Gramm Nudeln auf A 11, eine
Dose kondcnsierie Milch auf B <S) 9. Am Donnetslag 70 Gramm
Margarine für Erwachsene , 86 Gramm für Kinder .

Aus dem Gemelndelebeu .
Tempclhof . Aus der Gemeindcvcriretitng . Die Rechts -

sozialdeiirokraten lehnen die lvritwirkung deS ArbeitAosenrateS im

Fürsor ( « - AuSschub für Erwerbslose ab . Fhr Wortführer E w a�l d

begründet diese sonderbare Stellung damit , datz man nur Unaibhän »
gige und Kominüitisten In den A. - L. - R. zrwäh ' t hätte . Gen . Irr -

gang ( U. S. P. ) wies den Herren von rechts nach , dah es ihre
eigene Schuld sei , wenn sie nicht im A. - L. - R. vertreten waren . Die

Delegierten des A. - L. - R. mssen heute noch in den FürsorgeauLschutz
Hewähtt werden . Gegen die Stimmen der U. S. P . wird der An -

trag zur Prüfunz an eine Kommission verwiesen . Ein « groge
Debatte giiifl dem Beschluß vorauf : » Die KanalifaiionShauSan -
schlüsse in eigene N- egie der Gemeinde zu übernahmen . " Gen .
S ch midt ( it . S. P. ) und B e ck e r ( U. S . P. ) vertraten ihre An -

sichten , »er Allgemeinheit der Bevölkerung zu dienen , gesenllber
den bürgerlichen Herren , die nur ihre Zonoerinteressen zum Aus -
druck brachten . Eine rühmliche ZluSrnrhme machte der Baurat der
Gemeinde , der nnt Wurme für »die eigene Regie " «tntrat . — Der

Gesetzentwurf über die Bildung ein « ? Stadtkreises Gr . - Bcrlin fand
grundsätzlich die Zustimmung der Mehrheit der Gemeinde -

Vertretung . Für bedürftige Tempeihofer Schüler , die die Bau »

schule besuchen , wird ein jährlicher Zuschuß von 600 M. gewährt .
Eingangs dcr Sitzung wurden die Schöffen Ewald , Bürgermeister ,
Siichier und Junz , die Gemeindevertreter Dähne , Braun , Berner
und SaberZki , setveit sie anwesend waren , ans ihr Amt verpflichtet .
Bon unseren Genossen find in die Kommissronen gewählt : Bau »
kommissivn : Sck ' midt und Becker ; Parkkommission : I . Schulz ;
Kommitnalstcuerausschuß : Hensel und Rosipka ; Nieseifeldkommis -
sion : Becker und Jrrgang ; Lebensmiitelkommission : Frau Gräfe -
Ii Nr, und Jrrgang ; Fürsorgeausschutz für Erwerbslose : Krvhn und

Kasten .

Beritn - OberfchSnetveidr . In unsere ? letzten Gcmeinvcvcr » )
treteisitzung ging es wieder recht lebhaft zu . Ein Antrag d t :
Vollzugs ratSm !t glied er dcS Kommunalen Arbciterrats auf Er - �

häung ihrer Tagegelder von 13 ans 23 Mark batte cS den
Demokraten mid Zicchtssozia listen angetan . Tie Deinkraten bc -

antragt « » Aufhebung des ArbeiterratZ . Döe Nccht ° sozialisten
wollten an dessen Stelle eine LcbcnSmitielkontrollkommission ein -

setzen . Wenn aber doch der Arbeiicrrat wchterbestehen soll , so
müßte die G>e . m« ! ndevo . tretung beschließen , daß eür Mitglied
der S . P . D. als bcholdetcZ Mitglied in den VollzugSrai de ?
ArbeiterratZ zu wählen sei . Dieser t' ntvag beleuchtet grell die

Auffassung der S. P. D. von dem Wesen der Arfeiterräte .
Zu Beginn der Sitzung wurden unsere drei Genossen Bader .
Wi t t e r und Be s se n als Schöffen und die an deren Sielle auf »
gerückten Genossen Busse , Piczonka und N e u m a n n als
Gemeindcvertrcter eingeführt . Die U. S . P. - Mehrheit in unserem
Dorfparlament ist dadurch mit 15 zu 16 hergcslellt .

Der Abänderung des Ortsstatuts für die gewerbliche Fort -
bildungsschule . wonach ein Lehrer Sitz und Stimme im Schul -
vorstand erhält , wurde zugestimmt . Auch dcr Eingemein -
dungSfrage wurde im Prinzip zugestimmt . Außer der Er -

höhung der Stadtvcrordnetenzabl wollen die Bürgerlichen eine Er -

Weiterung der Rechte dcr Distriktsbersammlung / Von uns wurde
der Wunsch ausgedrückt , daö ganze Distrik Ssystem fallen zu lassen
und eine reine EinheüSgemeinde zu schaffen . Von den vier

Armenkommissionsvorstehern wurden zwei von unseren Genossen
( Bader und Imberg ) und in allen Kommisssonen vier von acht
Sitzen , darunter acht Genossinnen , durch unS besetzt . Ein Antrag ,
ein Wohlfahrtsamt zu errichten , wurde einer Kommission
zur weiteren Bearbeitung überwiesen . Die den Gemeinden zu -
gesprochene Neuregelung der Steuerzuschläg « soll folgendermaßen
angewandt werden : Einkommen bis 1500 M. find zahlungsfrei .
Einkommen von 1500 bis 3! XX> M. werden von ( K) - —Ii ) Prozent er¬

mäßigt . Die stärkere Heranziehung für den Ausfall soll bei Ein -
kommen von 26 000 Mark aufwärts von 5 — 30 Prozent vorge¬
nommen werden . — In den FleischversorgungSverband wurde
als ordentliches M- ckglted Genosse Irnberg und zur Stellvertretung
H. Schneider gewählt .

Aus den organisal ' iomii .
«. Kreis , 36. Abteilung . Donnerstag abend 7 Uhr bei

Tilsit « Straße 27, Lbtellungsverfammlung . Dortrag de » Geno
Zeuner über : Finanzwesen in der sozialen Republik .

Neukölln . Am Donnerstag treffen sich die Genosisn und Genossin -
neu zur Besichtigung der Kunstausstellung um 6) t Uhr vor dem neuen
Rathau » .

Dusch .
offen

»leukZlln . Heut « abend van 6 —8 Uhr finden dt « u r w a y t e n de »

Borstandes in folgenden Wahllokalen statt : 1. Bez . Schckd »
Hauer , Maybachufer 13: 2. Dez . Tramin , Friedelstr . 47. Eck - Lenau -
st. atze ; 3. Bez . Schmidt , Pannierstr . 9 a: 4. Gemmecker . Kaifer - Friedrich -
stratze . Eck - Tsllstratze : 5. B- Z. Ideal - Kasino , Weichfelstratz - 8: 6. Bez .
Wegener . Etbestratze , Eck,« Echnndau - istratz - : 7. Bez . Kaffuhn , Eck »

stratze 8: 8. Bez . Gehrmann . Welerftratze , Ecke Flnvowstrake : 9. Bez .
Dahfe . Berielsdorfer Straße , ucne Rtchordstraß - : 16. L- Z. Toß . Kirchs
Hofstraß - 46: 11. Dez . sideal - Klaufe . Marefchstraße 15: 12. Bez . H- efs ,
Wipperstr . 9; 13. Bez . Laub «. Kranoldplatz . Ecke Benderstraßs : 14. Bez .
Möbes , Emfsrftraße 95: 16. Labow , Nogplstraße 67; 16. Bez . Picknick ,
0kecstroße 6: 17. Dez . Schulz . Thomasst aße SS; 18. D- Z. Fleiß , Stein -

metzstraße 35; 19. Richter , Prinz . Hsndl - rystiaß « 3; 20. Regenberg .
Ziethenstrvße 33; 21. Bez . Slcinmeststraße 76. 22. Dez . Morawitich .
W- ifeftraßs 3: 23. Bez . Benthln . Reuterftraße . Eckte Doddinftraße :
24. Bez . Simon , Wihmannstraß « 17.

westt : » « Vorort « Groß - Berlin . Donnerstag abend 8 Uhr im Nestau -
rant Schilling in Wilms sdorf . Lauenbuvger Strotze 21. Sitzung d- r
Aktwns - und Bstdungsausschüffe der U. S. P. - Organtsatton . Zahl -
reiche » Erscheinen erbeten .

Wllmersdorf - Halenfee . Mittwoch abend M8 Uhr Mitgliedero « .
sammlung In de ? Aula der Oberrenkschule . Avgustastraße am Seepark
Vortrag : Rätefystem und Partei . Referent : Gen . Dr . Löwenftetn .

Llchterseld «. Donnerstag abend 7� Uhr Mitgf . eoerrerfammlun ,
im Lokal von Littschwager , vorm . Erpel , Berliner Straße 129.

Freie sozialistische Jugend Neukölln . Heute . Mittwoch ebend
X8 Uhr im Jugendheim , Nogatstr . 15, Generalversammlung . Wegen
der Wichtigkeit der Tagesordnung „ Aussprache und S t «j 1 u n g-
nähme derIugendzudenMaßnahmenderU . S. "> D.

ist das Erscheinen jedes Mitgliedes dringend erforderlich .

vtte ! i ! s?aleni >er .
v - rtrauensmönnerversammlung der Werkmeister in dr ? Berlin : »

Meialllndustr ! «. Donnerstag otend 0 Uhr im Restaurant Belvedere oit
de : Jonnowitzdrück « Deutscher Werkmeister - Terband , Zentrole Berlin .

Oessentllch « Versammlung selbständiger Schuhmacher . Milt/voch
abend 7X> Uhr In Hoverlands Festsölen , Neue Fnedrichstr . 35.

Die Kollegen und Kollegmn . n de » Klrinb . iuwerks und Elmowcrlts
treffen sich heute früh um 8 Uhr im Etadtpark Iungfsrnhetd «.

Zugendliche Vertrauensleute der Beirieb « und Schlüerrüte . Dan¬
nerstag , abrndo 6 Uhr , Ausgab « der Marken pnd Karten sür oen
Kampssond » der Z u g e n d , außerdem Droschürenausgab «. Um
' iH Uhr : Vollversammlung . — Zentral « 5 Uh- .

Jnt - rnat ! onaler Bund der Kriegsbeschädigten , Ortsgruppe Span .
bau . Heute Mittwoch , wußeroroenckiche Deneraloersammlung , 6}4 Uhr
in der . Neuen Well " .

Verantwortlich sür dl « Redaktion « lfr « d Wt « l « pp . Neukölln .

V- rtag - Zenolsenichaft . . Freiheit ". «. S. m. b H . «ertin . - Druck t>et
Lindendruckerei und Dertagsgeselltchaft m. b. H . Schiltbauerdamm 1 >

' Bolzrüdcr aller OrCBen.
Leiterwagen . Kastenwagen .
engros und detail . Weidlich ,
Brunnenstraße 96. Nord. 5684-

& Metallbetten . weiß .
schwarz , braun 75, —, Chaise¬
longues 75, — an Meicke .
Auguststraße 32 a. Quergeb .
parterre ,

Pianos
»arjügldic neue an» sunra
(Rntcrinl , ante gebranaite . weiii,,
gelvieia Vtan «j t » arober
Wallt »crieun nur ü- m-
tahiuni . daher miiüt. rc Prelle .
k Mar Sccker ,
AnÄreasstrqfte 47 .

jr Kücken , moderne , mir und
bhne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert , eno m preiswert . Rie -

benauswahl . Küchenmöbcl -
rabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 (SchönfMittfler Tor )

Rcsiaurakonsc�nrlcli «
Inn ? , Billard verkauftWinkel -
mann, Schönhauser Ailev? 167 a.

BleCalllxMIc », Auflage -
matratzen , Patentmatralzen ,
Chaiselongues . Umbausofas
Tapezierer Walter , Staigorder
Straße 18. _

Mani ! o: ins Laute,ßltarie
Wandcrmandollne45 —. erstkl .
85. - Konzertlaote 125. —, 14$. -,
( Unterricht 8 —. Monntshono -
rar , evtl . lOstlipdige Schnell -
kurs «». Künstlerviolme mit Zu¬
behör 146. —. r onzertgeige
85. —. Ernst . Oranienstr . 166111.

Te| ») »U' li - n. OArdinon *
OclegenheitskSufe , Zehde -
nicker Straße 15 ( Rosetithaler
Platz ) . Üroße Auswahl in
Tüllbettdccken . Tisch - und
Divandecken . Steppdecken ,
Stores . Portleren . Znggardinen .
Wanddekoritionen , üeitVor -
lagen . Teppichen . Läuferstoffen
ond dergl . , nreiswert . _

Größerer Kastenwairen
Ku verkaufen . Weiß�nbom ,
Lichtenberg . Tllrrsc ' iTnl . LST. ?.

Neuos VOiko - KJpId . Lrd -
beerfarbe , Gr. 42. 1 kltfKnston -
hardwagen zu verkfvon 3 Uhr
ab Bosse�tr . 9, ' artenh . 3 Tr.
! JGaso enl billig zu ver¬
kaufen Kautz , Treptow ,
Oraetzsfr . 27. 3 Tr. _

' X
bea volle

�

>aall ) eIeucia/trBi�
�senei/o� �anW» « �

Unverbindliche Vopfühpun� bei dei »

PETRA " A - G . fdpElek/pomecbanik - BECRI�1T
Tel . genfr 3142 Snd pL�nnnhabe ? " ' « �maUsfr , 18 - 20

i Ilaufgesuche

Kypfer
sämff . MctallabfÜilo , Queck¬
silber , Platin , Oofd, Silber -
bruch , Zahiigcblsto kauft tu

Fabrikpreisen
»Mctallftciiuielze Cohn

Brunnmstf . II Hof und
Neukölln . Kais. - Frledr . - Str . 229

( nahe Hcnnannplatz ) ,

Fahrr ! c . £ ch ! äucke ver¬
kauft billig Kleiner , Crasmus -
Btraß » I.

Kiubsola , (Jobelin , ver¬
kauft umständehalber
■Waich rowicz . Kheriystr . 24.

Fahrrad mit Gummi
bereifuiiK , Klnderklapnstuhl ,
Kinder - Ürahtbett verkauft
Lindenberg . Zechlintr Str . 9.
4- 6. _

3 tilienb . - li ' llard . Baile u.
5 Kegel tür ( 0 Mark zu veik .
Nowawey . Kreti/ ' - tiaße 3.

S c Lwarz ! e s Mo ire cko attttn .
schwarzes Kostürtl . scluvarzef
TuchrccK , Üanmsr� Inndtüchcr
neu. verkamt CharJottcnburg .
Grolmanstr . 41 (r. Stfl. ptr . r. )

Wlntcr - Paletot » 65 M. ,
Stoff zum Anzug verkauft
Frost . v criwnrtzkopff8ttRBe 15,
von 2 Uhr ah. _

Sic ! jvci . yrnascHa «, System
Bllckensduh ' er , gut erhalten ,
zu verkaufet , 150 M. Lilsch ,
Lfibecker tr 50. Gart Ni. au--.. I.

AnztJlilicu ; . briedcilsware ,
billig zu verka fen. Schernell ,
Riganr Straße 85. _

Zu verkMüicn :
fRadi, ' ken. �äbl ttcbe . ZHa nd-

eichenes KiolHer spind!»
1 Itlllard mit eichener Platts .
M. 6 �e�tner Pappe , neu.
f Alrueeh . Ackerstraße 61.

Pißtln ! Sillier !
zu Original - Sc' melzprelsen

kauft
Metalltchmelze Cohn ,
Urunnenstr . II Hof und Nen-
källn . Knis - r - Friedrlch - Str 229

( nahe HerhinnnplaU ) .

Messing ,
Ku; >f «r ! Siimll . Metal ' -
abtatlol Platin ! Silber !

QnceV - ailber !
Zahneeblste ! kauft zu
Selbatecrbrancb - Preleen

Jei llselmiclze Hsriicli "
FENNSTRASSE 48

Platlnnnhoiif
SiJberabfa ' le . Znlingcbisse .
Goldabfälle . Münzen kauft

Fnm Linke . Ml: ichpr <tr 40.

PlntinanKouE
Silberabfälle . Üoidab älle .
Zahngeblsse . Mnnr. enhfluifFrau
Knutli . Zionskirchstr . 54 v. Ii.

PIMlnnMftlJoI ! Xuhvc
•/c -hiJ»*«' ! Gold«aclientSiHier -
saciicn . Quecksilber , Stanniol -
panier Kupfer Messing . Z nn.
Nickel . Aluminium . Zin*. Blei .
G' üljstrumpfasche , höchstzah¬
lend Edelmstnll - ElnkaofsbflrO ,
Webe str . 31 �Alexander 4243) .

Möbel . Teppiche kamt
Vogel « Ackerstr . 35. Postkarte .

Platinabfällel üoldbructi ,
Sllberbruch , Silberlote ,
Quecksilber . Zahngcbisie . Kup-
lerabfälie . Messingtbiaiie .
Nickel . Aluminium . Zinn. Zink ,
Blei kauft Metalleiukaufs -
Zentrale . Nennderstraße 15.
Moritzolatz 667. Händler . Fa-
hrikanten Engrospreise . _

JletnliMVuiii « Iko ,
Messing Kupfer . Blei» Zinn .
Platinaabffilte , Zahngeb sse ,
QoIdsaphen . Silbersachen . Mün¬
zen kauft Cbrlstonat . Reichcn -
beri�erST . 2� ' Kottbuser Vor) .

Rujfir — Messlrs — 0 ecHsillser
Plaltn , Cold . Silber , Metallnbfüllv u. Allmc . nlle

bnalrn i
Peter « , Prcnrlniier Nir « De S4 ,
Peter » , R' int . kriidorlrr Mrülle IS .
Mbb ■«, »Vnl <l «ir »IS ' . t , Kei - c TiiP - . ' - trnBe ,
Ermt - I , «. uliciK r blrallo SU, au der Trank

inner Allee ,
Deseuer , Neliöneberg . Rntan . traSc 40 .

h
s «
■■9
ts

LcUn . Schellack , B eiweiB ,
Firnis kau ön üebrlider lio -
rowiki . ( Jnels <aaustr . 5 Nollen -
dorl _? jW_
EickUiscba Leituncsdrlhie ,
Ultcn . Kabel kault Schumann .
AndreasitraBe 76, vorn 11.

am Selileslachen Hahnliof .

Metalle jeder Art zu
höchsten Preisen kauft Zweit ,
Inval denslraBe 14. ' . Telephon :
Norden <M9

Isolierten t uplerdraht , Lilie «
und Wschsdrahl

kanlt hfichatzahl . nd
Insentcurl . Hrcau Schllckflnt ,

üerlin W 9. I . lnkstr . 10.
Tel . : Lotzoer 3705 u. 8518.

KupSerdrähte

| Kabeln

§ ♦ ♦ LHzeni
p lUrAuslandsbedtif kault M
M Kabelverlr ' eh U

1 Joacuim FrledrltliJlfJ * 1
« Telef : Pfaizbnfg 4559. W

Wir tlnd üroßkEüfer
ifimtlieher Kupfericitungen u.
Litzen }eden Quantums zu
den höchsten Tages ■retsrn .
Paul Fleitrher,Skaliiicrstr . 43,
LIckiromaterlalien - QroBhir . d-
lung, Fernsprecher : Morltz -
rta ' / . Nr 7 5. !' 50. !Y5'

Holzschi auben n andere
kau t Lenmann , Spandauer -
b rücke 9. _

Teppich « gut erhalten ,
sucht Kohr , Cna�Iottenburg ,
Kanlstr . 141. SteiopL 2456.

An - deideachrank und
Waschkommode zu kaufen
gejuicKt

Olck . Zionskirchnlat� 1.

Hetnllankauf
Kupfer , Messing . Zinn usw.
Gold . Silber . Platlna Metall -
gclimel/wfik . Wnldemarstr 74.

h ranenh »»' , au - gekSmm -
tes . kauft Mirbachstr . 59 ptr.

4>oUl . Silber und Platin
kauft höchstzahlend A. kack -
haus , Bndstr . 52. Uhrenladen .

Wllbe - , Gold. Pia In. Mün¬
zen kauft zu den höchsten
Tagespreisen Renovierungs -
anatalt für Gold - und Lllher -
waren Dorothcenstr . 80,

. Leltuncsürähte , Klbel .
Litzen . Anker - und Spulünhi
kault h&chstzahlend Mektro -
bliroOranienllr li9 Mol. 1016.

b' leNrlfrfir L' rlucnn. brälitt ,
Lixen Anbei lauft uieistuert
« . �chumimn Crnfte siranlstirt -r
Elrrkf . tili , fibnlnhnbl 1)311,

Elektromoiore
Qletchstrom . Drehstram
kault . tauscht , verkault

J . Schönberg�er
Elektro - Industrie

Bltuceralr . 100 . Alex. 1723

Altmoialfol Oueckillberl
sämtliche Edelmetalle jedes
Quantum kauft Metsiltinkauts -
Ccntrale Nennderstr - 15. Telef .
Moritzplatz 667 Händler , Fa -
br k' a"tert rngrogprelse .

E
leklrlscke Leitnnesdrabte
Installationsmaterial kauft
Rasebkowsky , Türken -
SU. 18 U. Moabit 1068.

Eloktrl aho I. citun (tsiIrtSIilo
kault u liöchstpn l ' reison ,
• ueb Reste . liinKel , Uer-
11» N . Horsieslr . ZI«

Elcktrosnoior » kauft , ver¬
kauft . reanriert ktektro -
Kullner . Ptenzlaner Alle 2-it .

EUktiiacbe Anlagen
Licht . Kraft , sofort sachuemäü
Elektro - Kullner . Prenzlauer
Alice ' ») fast , 6W

Kup erdrabte , Litzen .
kauft Elekiro - Kuiinet .

Oinsaar , kauft Llektro -
Kuitner . _

Nicbalia und sonstigen
Widerslands Iraht kault Elek -
tro Kuttner , Prenzlauer Allee
Nr. 220. _

höchstzahlend
K bei , Litzen , Alotore , Lei »
tnngsdrähte , Schreibmaschi¬
nen, sowie samt) . Installalions -
materiul .
E' ekir . WcrhsL NenkBlln
Kotibuser Hamm 90. E ncang

SchiniestraBe , — Te' efon .

Ankauf und Verkauf sämt¬
licher Ra- sehtmde Cnp. - lles
tfundcr . cntrale . ftöckhstraQe -6.

Spiralbotirer . neue -
Schmlr : cll - lnen kauftBrimer ,
Webe «fr 15 a III. Z- ? .

bcbo . Uauiücbiet , neue .
kau t laufend und zahlt
höchste l ' tclse . Stflbner .
Pankow . Westeilandatr , 18.

Spira ' boltrer kault h5ch «t -
zahlend Induatrie - UeJarfs -
a 11 I ct. PankstiaOe 90, Hof
pan . Unk«
bpiraibobrcrl ( jasgewindc -
bohrer , nur neue , ka ckt höchat -
zahlend Endler . KfipeniCker
StraBs 9S, Nähe Sia Ithabn
JannowiizbrDCke , Nlhe Unter
grun ihahn In«e1br ' fcka .
Nisii Hiiionser , neue . MIkro
Nieter , kauft Beibke , Nazarcih -
klrchstraPe 5? I. _

„ jottne . �o' ircr "ne. ie,ieü .
Posten , sowie Sagefeilen kauft
hachlizahl . Hcnscheh Moabit .
Nostocker Strnlle 22. Ecke
Wi ftneket SttnHe . _

Snlralbohrer . neue , au«
Werkzeug - u. Scbnellbohrsl »hl ,
kault Pranke . MatiendorL Kai -
liahxtrnB - 21. Keller . _

Spiralbohrer . Werk¬
zeuge aller Art kauft Schmidt ,
Naunynstr . Jl . Mpl. 9301.

Motor « , Kupicrletungen .
iümtliene « Insiallalhtnimatc -
rial kaut : InstallatiOnsgeschaft
B eyer . Uraudenter StraUe 8,
Ale - ander . -784.

cipirai - . . oiii ' er . Schmicrgei -
le nen kautl laufend Becker ,
Wexstr . 25 latu Bl. l . Wilmers -
Intf - Fri - - ennu Pfatzh . 7232.

Franenbnkre kan e und
zahle hd hste Preise Hersch¬
berg , Prinzen «! - . 8ö, III r.

Spiralbohre . ' . neue . kauft
laufend täglich von 5 Uhr
Soltlev . Neukölln . Prtnz - Hand-
leryatraOe 4d »5.

Spiralbohrer , Werkz - nge ,
SchrtilbmaschiBen , Sp! nte .
Schrauben u«w. kauft dattenid
Werkz. - UroChandl . . Kostocket
Strafte Si. Ecke tluttenstraße .

Spiro bo rer , neue , kauft
zu hohen Presen . Karow ,
Oerl -h' r ' r t7. - n n Iii _

_ _

Spir, . leoiirer .
Reibahlen . Fchen , Schmirgel -
leinen kauft dauerbd iSglith
von S Uhr Regoschcwskl , Mir -
bachatr . 35. Hol Ii.

Svlralboltrrr
kauft Marlen . Löwestr . 2 III.

Bosch » l ' ütidksrzen .
neue , und Ma nete kauft
laufend J. . Brandes . August -
sir all . 64. ll . Eingang (v. 2—7) .

K
odeme

Küchen
>n 3Ä3 Mk- an

Schlatziininer
von ' efSQO Mk. an.

sowi . Spalte - und He ren
Zimmer in groller Auswahl n.
in ittlen Preis sgen emnBehl

Miiiie „ Ojfen "
Alexjsaderalrafie 14 b,

nn der SchlcklerstrnBe .

ßeiehtiv Dinger
ermittelt alle «, erteilt le ' «
Anskunft Hervorragende

Prenzlnuer Straße 4.
Ennruf Alexander 5383.

Zwl gbureat Hnniburs
WrangeUtralle 24.

Keiner l ' nncl dienstbar .

Ehescheitdungen ( anch
Im Annenreehie ) . S tafsachen ,
Allmcntansnchcn , ProzeBtllhfg .
trbetgif . tjfiuchel Hervor -
r - gende Erfolge 1 Beobach¬
tunzen , Ermittlgn . , Detsktlv -
trefferl Rechtaschutz - Wahr -
hlil ", Direktor Mandu », Koit -
b' tsar Damm 65 ( an der U ban- ,
Weser - , Kai- erFrledrich - Str . X
Neandersir »e 7, Adalbert -
«trade 3. Q nBe Erankfuner
StraBe 10. Neukö l». Etnser
Straße 89. lAuch Sonntags )

Detektlvbor . a«. Bcob -
iobtungrii . Krinltlluntrvn ,
EheselieidunK - n, Krcil ' . ' aua-
k' lrfte biliifau Adolbet «-
aliaaae »

Sprzial - Arzt
Dr . nied . Gröterlng
lgX,! l *Bt. . | ««all *U8! . . 1atelstt

InToUdoustrcfle 33,
E Chausscestt . a. S: ttl . Bh( .
H- l . et - fi . So- nt ■;« li - l ' .

Iii - ai iafBifz!
I >r . luct ) . ICn « ch�9

frledficislr . lOs�H�o ,
Spr . 10 1 u. 5- 8, Sonm . l l —1

FrfftlgrelcJie Be�amlliinv

TWie
ich meine

ätowiQian�
xcbmorzL ohne rlocben ,
Sehn « , d. ncrbonlrel eo ' hst
eallemto . ProspoLt ( ratio
Snrcchs ». 3—7, Sonnt 9—12 .
Mlschk « . ChaHoll nhurte,
i antstralle 00. nahe Hahn ot.

Tlermnrkt

Kranke Ziegen ,
Kaninchen , Gellögelkia ikhöit
e fu frelchste Bchandlunic ,
S ezlnlrezcpte . Hunde - Kopie »
ren, - Vergitten . Döckcsclmeid .
nur votmitt . nach AnmcUlnnt

AlöiLttes Honorar .
Tier�r « t JOiing

Lübbe erStr 23. a Schlcslscfc ,
Tor. 8— 10, 2 —4, Sonnt « 11—J,

Ztögrn ax &ai , EntenkOken ,
HühnrrkOken , Taube «. Ka¬
ninchen . Uecta ' ntinn , Klein -
ficrzucfit LibinKer Str . 14.

Ein echter 3jÄhriger Dobber -
mann - Hund zu verkauferu

VNovawea . Pri6ateraLr . 2fi . lTa
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